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Schlachten die farbigen Arbeiter ab. 


Blutige Kämpfe in den Gruben 
von Carbon hill, Ala. 


Birmingham, Ala., 2. Febr. Zwi⸗ 
ſchen den ausſtändigen weißen Arbeitern 
der Galloway-Gruben zu Carbom Hill 
und den von der Geſellſchaft an ihre 
Plätze geſtellten Farbigen iſt es zu Blut— 
vergießen gekommen. Der Kampf be— 
gann am Freitag und dauert gegent vär⸗ 
tig noch fort. 

Nach den aus Carbon Hill hier einige: 
troffenen Nachrichten, wurden kei ‚Be: 
ginn des Kampfes zehn der farbigen 
Grubenarbeiter getödtet. Die Weizen 
halten feit zufammen und meigern ſiſch, 

ſich verhaften zu laſſen. 

Gouverneur Jones hat zwei Kompaig⸗ 
nien Miliztruppen nach dem Schaupl atz 
der Unruhen geſandt. Wie viele Perſo— 
nen bereits getödtet ſind, kann genau 
noch nicht feſtgeſtellt werden. Das Per—⸗ 
ſonal eines hier geſtern aus Carbon Hill 
eingetroffenen Frachtzuges meldet, daß 
am Freitag fieben Neger irı einer Hütte 
ermordet wurden, und daß am folgenden 
Morgen neun andere ihr E:hidjal iheil- 
ten. Der Grund für die Unruhen liegt 
einzig und allein in dem &ntjihluß der 
Weigen, die farbigen Arbeiter aus den 

‚von ihnen inne gehaltenen Plägen in 
ben Gruben zu verdrängen. Bisher hat 
man nichts davon gehört, daß Weike ge: 
tödtet wurden, e3 f&heint jomit, daß Die 
Neger nicht wagen, fich: zur Wehr zu 
fegen. In den Gruben. von Carbon 
Hl find etwa taujend "weiße und nur 
125 farbige Arbeiter bejchäftigt. 

Alle von dem Schaupla & der Unriehen 
fommende Nachrichten bejagen, daß die 
Neger ohne irgend melden Grund ab: 
gejchlachtet werden. 


Verheerende Fener. 

Charlotte, N.E.,2.Fe br. Ein verhee⸗ 
rendes euer brach geitrern Morgen bier 
aus. Der heftige zur Zeit wüthende 
Wind hürte die Flamyıen,und eine Zeit 
lang f&hien es, als ob Der gefammte Ge: 
fhäftstheil der Stadt denfelben zum 
Naube fallen jolle. “Das Teuer brad 
in der im Seller des BelmontsHotels 
gelegenen Apotheke aus und fprang von 
diejem Gebäude auf Das entral-Hotel 
über. Unter den Gäjten des leßtgenann- 
ten Hotels entjtand eine fürchterliche Pa- 
nif, doch gelangten fie jämmtlih glüd- 
lich in’s Freie... Wie hoch fich der Verlujt 
beläuft, fann gegenwärtig noch nicht 
feitgejtellt werden, duch wird die 
Summe jedenfalls eine enorme jein. ' 


Gallipolis, D., 2. Febr. Das Beb’- 
fche Opernhaus-Gebäude brannte gejtern 
Morgen bis auf den Grund nieder. 
Der Gefammtverlujt wird auf nahezu 
830,000 abgeihägt. Die Gordon & 
Gibney’ihe Theatergejellihaft verlor 
ihre gejammte, auf $4500 veranjchlagte 
Habe. 

Philadelphia, Pa., 2. Febr. Feuer 
brach heute Morgen im Wiler’jcjen Ge: 
bäude an der 5. Str. aus und richtete 
einen auf 835,000 abgefhäten Schaden 
an. Der Majdinijt Dunlap fam, wie 
e3 heit, in den Klamen um und mehrere 
Teuerwehrleute wurden dur den Zu: 
fammenjturz einer der Mauern verlekt. 


Bahnungläd. 

Helena, Mont., 2. Febr. Ein ge: 
mijchter Zug der Utah Northern: Bahn 
rannte gejtern etwa eine halbe Meile 
von bier entfernt mit dem regulären nad) 
Norden fahrenden Baffagierzug zujfame 
men. Der Mafjchinift Frojt und der 
Heizer Rufjel wurden getödter uno meh: 
rere Bafjagiere verlekt. 

Schwatka wird ein Krüppel bleiben. 

Majon City, Ja., Feb. Lieirtenant 
Schwatfa befindet ji auf dem Wege der 
Genefung, wird aber nad Anficht der 
ihn behandelnden Aerzte in Folge der 
durd) den Sturz erlittenen Berleßiungen 
zeitlebens ein Krüppel bleiben. 


Angelommene Dampier. 


Boiton: „Kanjas” von Liverpoot. 

Havre: „Bourgogne“ von New Nıork. 

London: „Sallia* und „Runic“ von 
New York in Sicht. 

New York: „Umbria“ und „Adriatü:“ 
von Liverpool, „La Champagne“ von 
Havre. 

Hamburg: „Suevia“ von New Norf. 

Southampton: „Fulda“ von New 

York nad Bremen. 


Tagcdereigniffe. 


— Graf Walderjee ift noch nicht mit 
dem DOberbefehl über das IX. Armee: 
corp8 betraut worden. 

— Aus London meldet man den Tod 
bes franzöfiihen Romanjchreibers Elie 
Berthet. 

— In Warſchau kreiſt das Gerücht, 
daß die Nihiliſten am 18. März aber— 
mals einen Anſchlag auf das Leben des 
Zaren unternehmen werden. 

— Nahrichten aus Berlin zu Folge, 
fol e3 um Kaifer Wilhelms Gejund: 
beit nicht allzugut jtehen. Man behaup: 
tet, derKaifer rauche zu viel und zerrütte 
badurd fein Nervenfyitem. | 

— Die „Hamburger Nadwidhten“ bes 
baupten, Dejterreich beabſichtige durch 
den Beſuch ſeines Thronfolgers in der 
ruſſiſchen Hauptſtadt ſich von Deutſch⸗ 
land loszulöfen. | 

— In der in Südrußkand gelegenen 
Stadt Stopin it das — nie⸗ 

Vierzehn Inſaſſen deſſel⸗ 
ben fielen ben Flammen zum Daten 


| 


| 


| 


| 


H 


| 
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Man erwartet, daß demnädjt ein Ge: 


Husland. 


Kabelbrief aus Deutſchlaud. 
Berlin, 2. Febr. In hieſigen militä— 
riſchen Kreiſen ſoll ein Sturm über die 
Frage, ob kaiſerliche Verwandtſchaft mit 
der Beförderung im Range etwas zu 
thun hat, im Anzuge ſein. Der Sturm 
iſt jedesfalls ebenſo intereſſant als amü— 


ſant. Der Prinz von Sachſen-Alten burg 
iſt nämlich Feuer 


und Flamme vor 
Wuth darüber, daß ſein jüngerer Vetter, 
der Prinz von Sachſen-Meiningen, wel⸗ 
cher allerdings den nicht zu verachtenden 
Vorzug beſitzt, ein Schwager Seiner 
Mojeſtät Wilhelm zu ſein, über ſeinen 
Kopf hinweg zum Generallieutenant be— 
fördert wurde. Der Prinz von Sachſen— 
Altenburg ſtattete geſtern in Galauni— 
form dem Kaiſer einen Beſuch ab, wie 
man hört, um eine Aufklärung über dieſe 
ſeltſame Bevorzugung des kaiſerlichen 
Schwagers zu erhalten. 


ſetz gegen Trunkenheit in Deutſchland 
eingeführt werden wird. Der Entwurf 
hierzu iſt bereits von der preußiſchen 
Regierung ausgearbeitet worden und hat 
die ganz beſondere Genehmigung Kaiſer 
Wilhelms. Kaiſer Wilhelm hat ſeit 
ſeiner Thronbeſteigung einen derartigen 
Geſetzerlaß im Auge gehabt, und ſeit 
jener Zeit ſind auch die Miniſter damit 
beſchäftigt geweſen, ſtatiſtiſche Beweiſe 
und Mittheilungen für den fraglichen 
Punkt zu jammeln. Der aus diejen 
Mittheilungen gewonnene Gntiluß 
fol auch bereits die Genehmigung des 
Bundesrath3 haben. Der diesbezüg- 
lihe Gefeßentwurf fchlägt die Entzie: 
hung der Schanfgerechtjame vor, in Fäl— 
len, wo W®irthe Leute zur Irunfenheit 
durch den Verkauf von Spirituofen auf: 
muntern. Die Trunfenbolde jelbit fol: 
len gleichfalls gejtraft werden. 

Die Abjiht der Regierung, das den 
atholifchen Bifchöfen und Prieftern 
während des Kulturfampfes vorenthal: 
tene Gchalt zurüdzueritatten, hat die 


ı Spialiften dazu ermuthigt, gleichfalls 


die Zurücerftattung der unter der Ver: 
— Bismarcks den ſozialiſtiſchen 
Vereinen und Geſellſchaften konfiszirten 
Gelder im Betrage von etwa 100,000 
Mark zu verlangen. Unter derhHerrſchaft 
hes „eiſernen Kanzlers“ wurden unge— 
hiwre Mengen fozialiftiiher Schriften 
und Zeitungen vernichtet, und für dieſen 
ver faffungsmwidrigen Akt verlangen Die 
So; ialiften num Entjhädigung. Die 
rührſſelige Verfaſſung, in welcher ſich 
gegen värtig bie Regierung befindet, gibt 
ihnen dem Muth zu diefer Forderung. 
Die grringe Anzahl von Frahtwagen 
auf den \preußifchen Staatsbahnen ijt 
zum größten Theil für das unter den 
oberfchlefijchen Bergleuten herrfchende 
Elend veran, wortlih. Den KRohlengrä: 
bern Oberfchlfiend ijt es nämlih nur 
dann von ihriw Arbeitgebern geftattet 
zu arbeiten, wsın eine genügende An= 
zahl Fracdhtwagen‘ auf den in der Nähe 
der Grube befind Fihen Bahnen vorhan: 
den ift. Die Bat;nbehörden geben den 
Klagen der Leute Fein Gehör, fie be 
baupten fchlanfweg, \ finanziell nicht in 
der Lage zu fein, mehr Wagen zu bauen. 
An den von diefem Uebel betroffenen 
Gegenden hat dies n.'htöwürdige Ver: 
halten der Bahnbehörde.x bereits Grund 
zu bitterer Unzufriedeni\eit gegeben. 


Kaifer Wilhelm hat das Geld, wel: - 


des die Stadt für die —«“mun verbo- 
tene — SUumination bei ©elegenheit 
feines Geburtstages verbracht haben 
würde, an die in den Fabriker der Re— 
gierung bejchäftigten Arbeiter vertheilt. 
Leder Arbeiter erhielt auf dieſe Weiſe 
am 27. Januar (des Kaijers Ge Vurt3- 
tag) acht Mark eingehändigt. 

Das neue Auswanderungsgejeg wird, 


wie man hört, die Auswanderung nad » 
Brafilien auf die Provinzen Santa Ex: | . 
| welche in dem Berdachte jtehen, die Ver: 


tharina und Rio Grande bejchränten. 
An Beiprehung des Nüdtritt3 des 


italienifhen PBremierminiiter jagt das | 


„Tageblatt“, daß Crispis Ausjcheiden 
aus dem Amte ebenjo unbedeutend für 
den Dreibund fei ald wie der Nüdtritt 
Bismards. Krispis Nachfolger wird 
zur Befolgung derjelben PBolitit ges 
zwungen jein, um nicht die allerheilig- 
jten nterefien Staliens zu gefährden. 
Der „Börjen:Courier“ behauptet, der 
Dreibund jei für Jtalien eine Nothwen: 
digkeit. Die italienische Negierung jo: 
wie das Parlament erkenne ihn als jolche 
an. Der Minijterwechiel könne unmög- 
lich eine Veränderung in den nationalen 
Beziehungen herbeiführen. 

„Saulois*, „srance“ und „Liberte“, 
die Parifer Blätter, erklären, Crispis 


| Rücktritt werde nothgedrungen das ge= 


fpannte, gegenwärtig zwijchen talien 
und Frankreich bejtehende Berhältnik 
lodern. Der „Appel“ jagt in Bezug 
auf Erispis Rücktritt: „Frankreichs und 
Italiens größter Feind iſt geſtürzt.“ 

Alle Anzeichen ſprechen für eine leb⸗ 
hafte ſozialiſtiſche Agitation in ganz 
Europa in dieſem Frühjahr. In Bel—⸗ 
gien, Spanien und Oeſterreich haben ſich 
die verſchiedenen Arbeitervereinigungen 
bereits dafür erklärt, am 1. Mai eine 
ſroßartige Arbeiter: Demonitration zu 
 ieranjtalten. Die jozialijtiihe Bropa: 
g anda befchränft fih aud nicht mehr 
ar öjhlieglich auf die arbeitenden Klaj- 
fen‘; die Agitatoren fuchen ihr Feld auch 
in Der Armee und wie aus fürzlichen 
Ere igniffen in Belgien hervorgeht, mit 
nicht Schlechte Erfolge. 

Die, portugiefiiche Regierung ijt der 
feiten Wi’berzeugung, daR der nun unter: 
drüdte Hlilitäraufftand in Oporto einzig 
durd die‘ Agitation der 'Sozialiften her: 
beigeführt\ wurde. Treo der Wadjam: 
keit ber DA utjchen Regierung- und iroß 
aller Benrä dungen  Kaijer Wilhelms, 
fein Heer vom, der jozialiftiihen Infektion 


freigubalten, gelingt «8 nicht, bie Eins 


ſchmuggelung jozialiitiicher Schriften 


und Lektüre in der Armee zu verhindern. | 2 : E 
ı Der greife Sriedensrichter nahm zu 


Auch Die Landbevölferung it bereits 
theilweife voll der joztalijtiichen Lehren. 
Die in Ansicht gejtellte Gonferenz der 
europäiihen Mächte zur Verhinderung 


0 ld nn 


Chicago, Montag, den 2. 


des jtetigen Wachstums des Sozialis: 
mus hat noch nicht ftattgefunden, troßz | 


dem man, namentlich in Ogjterreich und 
in Deutichland, fi rege für das Zus 
itandefommen derielben  intereffirt. 
sranfreichh alierdings nimmt von dem 
Plane feine Notiz, und England will e3 
nicht, da e3 nicht wagt, das bisher von 
ihm gewährte Niyl preiszugeben. 
Grispi refignirt. 

Sein Nachfolger bereits ernannt. 

Rom, Feb. Minifterpräjident 
Grispi hat refignirt. 

Am Sonnabend drang in der Debatte 
des Abgeordnnetenhaufes Crispi anf Anz 
nahme der Spiritus-Steuerporlage und 
bezeichnete die Aınahme derjelben als 
eine dringende Nothwendigkeit, um Nta= 
lien davor zu bewahren, in die „ernies 
drigende“ Page vom Jahre 1874 zurück— 
zufallen. Dieje Bemerfung rief bei dei 
confervativen Mitgliedern, welche im 
Sahre 1874 Mitglieder des Gabinets 
gewejen, große Entrüftung und lebhaf- 
ten Protejt hervor. Der gegenwärtige 
Minijter für öffentliche Arbeiten, weicher 
gleichfalls 1874 ein Mitglied des Gabi: 
net3 war, verlieh jogar die Minijter- 
banf. Die Vorlage wurde fodann mit 
groker Mehrheit abgelehnt. 

Am Abend desjelben Tages reichte 
Herr Grispi beim Könige fein Entlaf: 
fungsgejud) ein. 

Berlin, 2. Febr. Herbert Bismard 
war am lebten Freitag ein Gajt Signor 
Grispis. Es heißt, daß Letzterer bei 
dieſer Gelegenheit bereits den Zweifel 
ausſprach, ſich in Macht halten zu können. 

In den politiſchen Kreiſen Deutſch— 
lands wurde die Nachricht über den Sturz 
Crispis ziemlich kalt aufgenommen, da 
man demſelben durchaus keine Bedeu— 
tung für den Fortbeſtand des Dreibunds 
beimißt. 

Paris, 2. Februar. Nachrichten der 
Preſſe aus Rom beſagen, daß der König 
Humbert die Reſignation Crispis für 
endgiltig hält und ihre Zurückziehung 
nicht fordern wird. 

Rom, 2. Febr. König Humbert hat 
den Marquis A. di Riduni, den zweiten 
der vier Vizepräſidenten der Kammern, 
mit der Bildung eines Kabinets beauf: 


tragt. 
Fehlgeſchlagen. 


Die Revolution in Portugal total 
perunglüdt. 

Dporto, 2. Feb. _ Die Ruhe ijt wie: 
der volljtändig hergeitellt. 

Die von der Regierung hierher ge: 
fandten Truppen haben den Aufjtand 
unterdrüdt, und der Gemaltjtreih der 
Republikaner hat nicht zu dem gewinfch- 
ten Nejultate geführt. Sämmtlide re: 
publifanifchen Clubs find von der Pe: 
gierung geichlofjen und jänmtliche repu= 
blifanifchen Zeitungen Fonfiszirt wor: 
den. Dreihundert Eiviliiten und Sol: 
daten wurden verhaftet. 

Das NRathhaus der Stadt und ver. 
fhiedene andere Gebäude, vor welchen 
am Sonnabend die Kämpfe jtattfanden, 
find jtark befchädigt. Das Bild des Kö: 
nigs, welches im Gitungsjaale des 
Nathhaujes hing, wurde von den rebelli- 
Shen Soldaten zeritört. Mehrere der 
im Kampfe Berwundeten erlagen geitern 
ihren VBerlegungen. Man jchätt die 
Zahl der am Sonnabend abaefeuerten 
Schüfle auf 24,000. Die Behörden 
haben den Schaufpieler Verdial, welcher 
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von einem Balkon des Nathhaufes die 
| Broflamation der Nepublit verlas, ver: 


haftet. 
Gine große Anzahl Republikaner, 
ihnörung angezettelt zu haben, beftndet 
fich in Haft. Aucd) der Abbe St. Nicho- 
las, von welden man glaubt, daß er 
mit den- Rebellen in Berbindung ftand, 
ift in Gemwahrjfam genommen worden. 
Die Theater und öffentlichen Vergnü- 
gungspläge öffnen fih langjam wieder. 
Siffabon, 2. Febr. Das Rathhaus 
im Oporto war einem zweiltündigem 
Bombardement außgejeßt. Die Unzu: 
friedenheit einiger Sergeanten darüber, 
nicht zu der Zeit, da jie e$ erwarteten, 
befördert zu werden, wird nun als der 
Grund für die Revolte angegeben. 


„Avanhoe‘ ein durdichlagender Erfolg. 

London, 3. Feb. Sullivan neuefte 
Oper „Jvanhoe” Hat bei ihrer gejtrigen 
eriten Aufführung einen ducchfchlagen: 
den Erfolg erzielt. Der „Standard * 
behauptet, jie jei da& größte „Ereigniß“, 
welches die englijhe Dpernbühne feit 
langer Zeit zu verzeichnen hat. Der 
„Zelegramın“ erklärt die Oper für einen 
brillianten Erfolg. 

Rofina Bloch tobt. 

Paris, Feb. Nofina Bloch, die 

Primadonna, ift todt. 


Schledtes Wetter in Griechenland. 
London, 2. Febr. An Griechenland 
wüthen heftige Stürme, und das Froit- 
wetter dauert fort. Zahlreiche Unglüds- 
fälle ereignen jich in Folge der häßlichen 
Witterung. 
Erbenteten jechstaniend Francs. 
Paris, 2. Feb. inbreder drangen 
geitern in Brentanos Amerikanijhe Bi- 
bliothef. und erbeuteten dort jechs taufend 
Francs. 


— Die Rebellen in Chili machen fies 
tig Fortjritte. Wie man hört, iſt 
Balmaceda, der Präfident der Republik, 
zu Friedensunterhandlungen mit ihnen 
geneigt. Die Aufftändigen beftehen jes 
‚doc auf feines Rüdtritt, S 
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ſcheinlich eine 
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Zen Brock ist Sterben. 


piel Opium. 


Er: war der erite Bolizeilieutenant Chicago. 


Im Haufe No. 493 Lincoln Ave. 
liegt der greife Friedensrichter Willianı 
©. Ten Broet im Sterben. Herr Ten 
Broek, weidher bereitS das hohe Alter 
von 87 Yuhren erreicht, gehört zu den 
allgemein beliebteiten Bürgern der 
Stadt, welcher er in manderlei Stel: 
lungen über ein halbes „Jahrhundert 
hindurch treu gedient. 

Der alte Herr iteht in dem Rufe, 
einer der erjten Moliziiten gemwejen zu 
fein, welche Chicago je gehabt und war 
thatjädhlich der erfte Polizeilieutenant in 
der Stadt, der erite Friedensrichter in 
Lake View und auch der erite Polizei: 
Fapitän dajelbft. Seit Jahr und Tag 
fhon verjagten ihm mehr und mehr die 
Kräfte und obwohl er noch Bis in die 
alferlegten Tage hinein feines Amtes als 
Friedensrichter gewaltet, war fein Ge: 
fundheitszuftand dody neuerdings fchon 
ein fo jchlechter, da er, um jich nur den 
nöthigiten Schlaf zu jichern, zum in: 
nehmen von Opium ſich entjchließen 
mußte. Gejtern Nacht hatte er unvor: 
fichtiger Weife eine allzu große Dofis 
genommen und heute Mittag erklärten 
die an fein Schmerzenslager gerufenen 
Merzie, dak er den Tag wahrjcheinlich 
nicht überleben werde. 


Das Eifenbahnunglüd auf der W. 
Indiana⸗Bahn. 


Am Samſtag Vormittag ereignete 
ſich, wie wir einem Theile unſerer Leſer 
bereits am Samſtäg mittheilten, auf 
den Geleiſen der Weſtern Indiana-Bahn, 
an der 31. Str. und Stewart Ave., ein 
fchredliches Eifenbahnunglüd, indem ein 
Zug der Eriebahn in einen auf dem Ge: 
leife jtehenden Jug der Eaſtern Illinois— 
Bahn hineinfuhr. Ruard D. Adena, 
ein 18jähriger Mann aus Rofeland, 
wurde fo jchwer verlett unter den Trüm: 
mern der Waggons hervorgezogen, daß 
er wenige Stunden nad) dem Zujanımen= 
ftoß verjtarb. erner wurden folgende 
Berjonen mehr oder weniger fchwer ver: 
lebt: 

Frank Rofenbaum, Mafchinijt der 
Chicago & Erie Bahn. 

Frau E. %.Willivms, 54 Jahre alt, 
No. 670 ©. Throop Str. ; beide jhwer 


— 
J. M. White, 58 Jahre alt, No. 
6748 Emerald Ade. 

Lizzie Steinmeß, 24 Jahre alt, No. 
2821 Portland Ave. 

% 9. Hubbard, Condufteur der 
Chicago Eaftern-Bahn. ’ 

V, Major, Gepäfmann der Chicago 
Eaſtern-Bahn. 

Geo. Caugher, Heizer der Chicago & 
Erie-Bahn. 


Beſtahl ſeinen Mitgefangenen. 


Ein Erzlump iſt ein gewiſſer John 
Hill, der unter der Anklage des An— 
griffs mit tödtlicher Waffe von dem Po— 
liziſten Sullivan am Samſtag Abend in 
eine Zelle der Desplaines Str.-Station 
eingebracht wurde. Bald nach ſeiner 
Verhaftung erhielt Hill Geſellſchaft in 
Geſtalt des jungen John Hogans, der 
total berauſcht ins Zimmer hinein rollte, 
und da die Volizei vergeſſen hatte, dem 
Letzteren Uhr und Kette abzunehmen, 
half Hill dieſem Uebelſtand prompt ab, 
indem er die Uhr des Betrunkenen in 
ſeine Taſche gleiten ließ. Vor dem 
Richter White heute Vormittag legte er 
ſich aufs Leugnen, wurde aber trotzdem 
unter 3300 Bürgſchaft dem Criminalge— 
richt überwieſen. 


— — 


Die Ermordung Siennas. 


Die Lage des der Ermordung des un— 
gläcklichen Nicolo Sienna oder Sinnini 
dringend verdächtigen Salvatore Dalone 
alias Valone geſtaltet ſich immer unge— 
müthlicher. Die beiden am Samſtag 
verhafteten Kerle Martin Honin und 
Daniel Hefferan, die für den Verhafte— 
ten Alibibeweiſe beizubringen verſuchten, 


haben nunmehr eingeſtanden, daß ſie von 


einer Frau. Mary Colombo dafür bezahlt 
worden ſeien, daß ſie ausſagen ſollten, 
ſie ſeien zu der Zeit, in der der Mord 
paſſirt ſein muß, den ganzen Tag mit- 
Valone zuſammengeweſen. Mary Co— 
lombo wird von der Polizei geſucht, da 
letztere annimmt, daß dieſelbe Näheres 
über den Mord weiß. Sie iſt eine 
Schweſter Valones und die Gattin des 
mitverdächtigen Colombo. 


Spielte mit dem Revolver. 


Der 15jährige Sohn des Exalderman 
und Liqueurhändlers Walſh erſchoß ſich 
vorgeſtern in der Wohnung feiner Eltern, 
211 Auſtin Ave. Man vermuthet, daß 
nicht Selbſtmord, ſondern ein unglück— 
licher Zufall vorliege. Die Kugel war 
drungen und hatte den ſofortigen Tod 
verurjaht. 


durch das linke Auge in den —— 


des unglücklicheu 
Der Coroner wird 
halten. 


Eine Nachtur empfehleuswerth. 


Geheimpoliziſt Barchard verhaftete 
am frühen Sonntag Morgen den erſt in 
voriger Woche von einer zehnjährigen 
Erholungsreiſe aus dem Zuchthauſe in 


Joliet zurückgekehrten Richard Davis, 


als derſelbe gerade dabei war, in das 


aus No. 2618 Wabaſh Ave. einzu⸗ 


Die Gerichte werden wahr⸗ 


Nachtur" anordnen, 


i den Tijch gelegt. Der Bolizijt holte, 


rn Inqueit abe | 


1891. — 


5 Uhr:Ausgabe. 


Schöne Wirthſchaft. 


Diermal aus dem Jrrenhaufe ent- 
flohen. 

Der Ede von Kedzie amd 
Armitage Ave. wohnhaft gewejene 
sranf Blad, welher vor aht Monaten 
von Gerichts wegen für irrfinnig erklärt 
und nad) Nefferfon gejchidt wurde, ijt 
jest bereits zum vierten Wale entjlohen 
und zwar ohne, daiz man wühte, wohin 
er jich gewandt. lad leidet an der un: 
olüklihen dee, dak ihn feine übrigens 
in jehr gutem Rufe jtehende Gattin uns 
treu geworden jei und die erjten drei 
Male nach jeinem Entfliehen begab er fich 
auch jedes Mal in deren Wohnung und 
jeßte fie durch feine wilden Drohungen 
in tödtlihen Schrefen. Auch jest fürd: 
tet die Bedauernswerthe, da der Irre 
plößlich bei ihr auftauchen und fie um’s 
Leben bririgen werde. 

Angefichts diejer Vorfommniffe muß 
man fich fragen, womit denn eigentlich 
die Wärter im Irrenhauje zu Sefferjon 
ihre Zeit verbringen, mit dem Bewacdhen 
rejv. Beobadten ihrer Kranken doc 


fiherlich nicht. 


Der ungeladene Revolver, 


an 


Der „ungeladene” Revolver hat wie: 
der ein Opfer gefordert und der Poliziit 
Michael Waljh, von der Harrifon Str.: 
Station, liegt in jeiner Wohnung, 188 
24. Str., auf den Tod verwundet dar: 
nieder. 

Der Reifende der Firma Henry Scears 
& Go. war bei feinem Freunde, dem 
Poliziſten Walſh, am Samjtag den 
ganzen Nachmittag und Abend auf 
Beſuch geweſen und hatte im Laufe der 
Unterhaltung ſeine Waarenproben, na— 
mentlich auch eine Anzahl Revolver, auf 
zur 
beſſeren Vergleichung, ſein eigenes 
Schießeiſen herbei und legte es ebenfalls 
auf den Tiſch. Während bald darauf 
der Beamte im Begriff ſtand, ſich nach 
der Station zu begeben, ergriff Miller 
einen der vor ihm liegenden, und zwar 
unglücklicherweiſe den geladenen Revol— 
ver des Poliziſten, erklärte die Conſtruec— 
tion, zog den Hahn auf und in dem— 
ſelben Augenblick ſtürzte Walſh von 
einer Kugel durchbohrt zu Boden. Die 
Aerzte halten den Fall für kritiſch, da 
ſie Blutvergiftung befürchten. 


Lebensmüde. 


Geſtern erhängte ſich in ihrem Zim— 
mer, 105 Süd Sangamon Str., die 60⸗ 
jährige Frau Catharina MeKnight. Die 
Genannte hat den Seceſſions-Krieg als 
Spionin mitgemacht und erfreute ſich ſ. 
3. großer Popularität in der Armee, 
wegen der waghalſigen Befreiung ihres 
kriegsgefangenen erſten Gatten, Harry 
Wilſon, aus dem Gefängniſſe in St. 
Louis. Später gerieth ſie in ſchlechte 
Geſellſchaft, verheirathete ſich der Reihe 
nach an vier notoriſche Verbrecher, ließ 
ſich von dieſen ſcheiden, gerieth in Noth 
und machte geſtern ihrem vielbewegten 
Leben ein Ende. 


Noch eine Verſicherungsgeſellſchaf 
verkracht. 

Der am Samſtag verkrachten „Con— 
ſolidated Mutual Fire Inſurance Com— 
pany“ iſt heute die „Conſolidated Fire 
Inſurance Co.“, welche ebenfalls im 
Royal Inſurance-Gebäude ihre Office 
hatte und von der gleichen Direction wie 
eritere geleitet wurde, indeh micht mit 


nn nn 


ihr identijch ift, gefolgt und hat Eonz | 


curs angejagt. 

Die „Conjolidated“ war die Vorgän- 
gerin der „Sonjolidated Mutual“, blieb 
aber neben derjelben bejtehen. 

835,000 Berbindlichkeiten jtehen auf 
dem Papiere ganze 8802 Bejtände, de: 
ren Werth zum Theil wohl no recht 
zweifelhaft jein wird, geacnüber. 

Goncursvermwalter ijt Georg H.NRichey 
im Royal Injurance Gebäude. 

Die Folge einer „„Spree‘, 

Der Arbeiter John Noonan verjuchte 
gejtern die Spelunte der Nancy Powers 
an der Süd Clarf Str. in Brand zu 
jteden. John war zur Zeit finnlos be= 
trunfen und der herbeigerufene Bolizijt 
Drejjel brachte ihn nach NummeroSicher. 
Heute überwies Richter Bradwell den 
Gefangenen unter der Anklage der 
Branditiftung an da3 Griminalgericht 
und jeßte feine Bürgjchaft auf 8500 feit. 


Kapitän Schüttlers Namensvetter, 


Lientenant Moore und Sergeant 
Gonid von der Cottage Grove Ave. 
Station verhafteten geitern Abend an 
der Ede von Wabafh Ave. und 18. Str. 
einen jungen Manır, welcher eine voll: 
Ständige Einbreer-Ausrüftung bei jich 
trug. Der Delinquent nannte ji Geo. 
Schüttler und wurde heute Vormittag 
von Ridter Bradwell auf jehs Monate 
in die Bridewell gejdidt. 


Borgen ift fein Berbreihen. 


— Der Pole Eduard Leiter hat es fertig 
eb eine Anzahl deutfcer Bürger 


ter allerhand nictigen Borwänden 
um. Beträge von 5 bis 25 Dollars an: 


— — 

Ein Theilder Gefhädigten, die Herren 
John Hellriegel, Beter Hofi, €. Bött: 
her und John Wolftrom ließen heute 
den edlen Polen ünter der Anklage 
„Geld unter faljgen Vorwänden erhal: 
ten zu haben“,. vor den Richter Eber- 
Hardt bringen. Da jedod kein Schwindel 

werden Tonnte, mußte der 


. 
> 


Falle benachrichtigt worden. 


| 
| 


| 
| 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


323,000. 


Turueriſches. 


Der Vahlteich'ſche Fall im Vorort. 


Programm des Kreisturnfeſtes in St. Paul. 
Die hauptſächlichſte Angelegenheit, 
welche in der am geſtrigen Tage abgehal— 
tenen Sitzung des Vororts des Chicagoer 
Turnbezirks zur Verhandlung kam, war 
die Ausſchließung des T 
aus der Chicago Turngemöinde. 
Vahlteich hatte bekanntlich im Laufe einer 
Debatte behauptet, der oben ge— 
nannte Turn-Verein laſſe ſich zu— 
weilen zu reaktionären Maßnahmen hin— 
reißen und, was man ihm am meiſten 
übel genommen, dieſe Behauptung auch 
noch obendrein in einer Denkſchrift, 
welche er gelegentlich einer „Geiſtig— 
gemüthlichen“ Verſammlung des Turn: 
vereins „Vorwärts“ vorlas, zu begrün— 
den verſucht. Seine Ausſchließung er— 
folgte dann, wie ſeinerzeit berichtet, we— 
gen „unturneriſchen Betragens“. 

Dieſe ganzen Vorgänge wurden nun 
in der geſtrigen Verſammlung dem Vor— 
ort formell unterbreitet, doch legte der 
Letztere den diesbezüglichen Bericht, als 
gegen 82 der Statuten verſtoßend auf 
den Tiſch. Beſagter Paragraph aber 
beſtimmt, daß eine Strafe, wie die im 
Vahlteich'ſchen Falle verhängte, erſt nach 
Erledigung des Berufungs-Geſuches in 
Kraft treten darf und daß bis dahin dem 
gemaßregelten Turner alle ſeine Rechte 
und Pflichten erhalten bleiben müſſen. 
Da nun dieſe Berufung ebenfalls erſt 
geitern zur Borlage kam und dem Jujtiz- 
Gomite überwiejfen ward, jo wird das 
Lettere vermuthlich die Chicago QTurnge: 
meinde auffordern, bei Strafe der 
Sujpendirung Herın Wahlteih in alle 
jeine Rechte wieder einzujeß:n. 

Außerdem wurde bejchlofien, 5000 
Sremplare der neuen Bundesjtatuten 
druden zu lajien, da einzelne Vereine 
immer noch die alten in Gebrauch haben 
und diejer Umstand bereits zu vielfachen 
Mipveritändnifien Anlaß gegeben hat. 

Yım Uebrigen it von turnerifchen An: 
gelegenheiten noch zu bemerken, daß ge: 
jtern und vorgeitern die Delegaten der 
verjchiedenen in Betraht Fommenden 
Qurubezirfe im Glubzimmer der Chicago 
Qurngemeinde eine Situng abbhielten, 
um das Programm für das am 27., 28., 
29. und 30. Anni in St. Baul ftattfin: 
dende Kreisturnfeit aufzuftellen. Das: 
felbe lautet folgendermaßen: 

Samjtag, 27. Juni: Morgens 9 Uhr, 
Wettfehten; Nahmittags 3 Uhr, Felt: 
umzug; Abends, geiltiged Turnen und 
Situng der Kampfridter: , 

Sonntag, 28. Juni: Morgens 44 
Uhr, Wedruf; 5 Uhr, Frühftüd auf 
dem Teitplag; Morgens 6 Uhr, Probe 
der Mafjenübungen; Morgens 9 Uhr, 
Beginn des Vereinswettturneng; Nach: 
mittags 2—5 Uhr, Fortfegung, Wett: 
turnen der Alteröriegen; 5—6 Uhr, 
Majjenübungen der Aktiven; Abends, 
geiltiges Turnen, 

Montag, 29. Juni: 7 Uhr, Einzel: 
wettturnen, Geräthturnen und 1. 
Gruppe Volfsturnen; Nachmittags 2-4 
Uhr, BVolksturnen, Gruppe 2 und 3; 
4—5 Uhr, Keulenihwingen, Ringen, 
Wettlauf; 5—6 Uhr, Damenturnen 
(Reulenihwingen); Abends, großes 
Schauturnen und Mafjenfechten, , 

Dienjtag, 30. Juni: Preisverthei: 
lung; Ausflug auf den Danıpfboot den 
Miſſiſſippi hinunter. 

SEN 


Schlimme Folgen eines Raufcdhes, 


Seine Borliebe für Branntwein hat 
der in No. 61 Napoleon Str. wohn: 
bafte Former Kohn Wilfon heute früh 
theuer bezahlen müjien. GS war etwas 
nach 1 Uhr, als Kohn, der große Quan- 
titäten Schnaps zu fi geitommen hatte, 
durch die meijtens von Polen bewohnte 
Gegend in der Nähe der 35. Str. Poli: 
zeiltation ging. Als er in einem der 
Häufer noch Yahen und Gläferklirren 
hörte, ftieß er die Thüre des Haufes auf 
und injultirte die Anwefenden, die jich 
zur Teier des Geburtstages von Gajper 
Brycwid verfammelt hatten, in gröblich- 
fter Meife. Die Gäjte, Bryewid an der 
Spite, fielen hierauf über den Gindrings 
ling her, der dann auch nad) kurzer Zeit 
in bewußtlofem Zujtande auf den Sei- 
tenweg hinausgeworfen wurde. Gpäz 
ter fand ihn die Polizei und ordnete 
feine Ueberführung nah dem County: 
Hofpital am. Cine ärztlide Unter: 
judhung zeigte, daft der Verwundete acht 
Meflerwunden im Rüden und einen tie= 
fen Schnitt in der linken Bruft erhalten 
babe, jo dak fein Auffommen äußerjt 
zweifelhaft üit. 


Ueberfahren. 


Der 35jährige Alerander Taylor von 
1147 Weit Taylor Str. wurde geitern 
Abend gegen 6 Uhr an def Kreuzung der 
Kinzie Str. und der Albany Ave. von 
einem Zuge der NorthweiterneBahn über: 
fahren und augenblidlich getödtet. Der 
Körper des Verunglüdten war jchrediih 
verjtümmelt und wurde nad Klaners 
Morgue, 186 Milwaufee Ave,,gebradt. 


Berdähtiger Todesfall. 


Der 32jährige Fred Schäfer verlieh 
am. Freitag feine gemeinfhaftlih mit 
Annie Corg im Haufe 185 Welt Ran: 
dolph Strafe innegehabte Wohnung und 
zog allein nad 17 ©. State Straße. 
Geftern Morgen erkrankte er dajelbit 
und wurde nad dem Gounty:Hofpitale 
befördert. Die Aerzte conjtatirten eine 
Arjenikvergiftung, vermocten indek das 
erlöjchende Leben nicht mehr zu erhalten, 

Der Eoroner ift von dem myjteriöjen 


j 


3. Jahrgang. -Ro. 27. 


Nichter Tuleys Ouälgeiſt. 


Schneider Fizette will keine Ali 


mente zahlen. 
Der tapfere Schneider Fizette weigert 
ſich, ſeiner Gattin die ihr in dem be— 
kannten Eheſcheidungsurtheil zugebilligs 
ten Alimente zu zahlen. Frau Julia 
Phillips, verehelicht geweſene Fizette, 
verklagte ihn deßhalb heute bei Richter 


Herr | Tuley und bat um Beitrafung des läjfls 


gen Zahlers. Der Richter jah zwar hiers 
von ab, bewilligte der Klägerin indei 
einen jofort vollitretbaren Zahlungs 
befehl über $144 gegen ihre ehemalige 
Ehehälfte. 
— 
Internationaler Krieg. 


Die Polizei der Armory Station 
wurde geſtern zu der von nahezu einem 
halben hundert Familien verſchiedenſter 
Nationen bewohnten Miethskaſerne, 186 
Pacifie Ave., gerufen, um einem wild⸗ 
tobenden Raſſenkampfe zwiſchen Griechen 
und Arabern auf der einen und Stas 
lienern und Afritanern auf der andes 
ten Seite ein Ende zu machen. 

Die Beamten fanden anf dem Kampfs 
plaße zwei jwer verwundete Griechen, 
den M. Trod, weldem faft der Kopf 
vom Leibe getrennt war, und Franzesto 
Batre, der zwei Stiche in die redhte 
Seite erhalten hatte, und forgten für die 
Ueberführung beider nad dem Countys 
Hojpital, während fie die Haupträdelss 
führer verhaftete. Der Kampf ents 
braunte nad) dem Weggange der Polizei 
nohmals, wurde aber bald, nachdem 
weitere Verhaftungen vorgenommen 
waren, endgültig unterdrüdt. 


Zur Verbreiterung des Fluffes, 


Nah achttägiger Verhandlung füllte | 
heute die Jury Richter McConnells das 
Urtheil in dem Condemnationsverfahren 
der Stadt gegen die Befiger des Streifen 
Landes an der 18. Str., weldes zur 
Verbreiterung des Chicago Fluffes von 
100 Fuß auf 200 Fuß gebraucht wird, 

Der Kohlenhändler Robert Law er: 
bielt insgejammt $56,657.50, Stein: 
megmeijter &. Heldmeyer 814,607.38, 
die Hoyneſche Erbſchaftsmaſſe 85640. 90 
und James Law $1868.75. 


Erfolgreicher Einbruch. 


Dem Griesheimer’fhen Kleiderge 
häfte, an der Ede der Clark und Late 
Straße, jtatteten am Gamjtag Abend 
Einbreer einen Befuch ab und entnahs ° 
men-demjelben für etwa 8300 Waarem * 
Die Art der „Arbeit“ und Auswahl der 
Beute läßt auf erfahrene profefjionelle 
Diebe fchliegen. Der Kafjenfchrant, der 
eine beträchtliche Summe Geldes enis 
bielt, blieb unberührt, 


Immter frech! 

Der „Gas Truſt“ hat dem Comp⸗ 
troller Onahan heute Vormittag wiſſen 
laſſen, daß er ſeine Preiſe für das lau— 
fende Jahr keineswegs herunter zu ſetzen 
gedenke. Dieſelben ſollten von Rechts— 
wegen vielmehr erhöht werden, da die 
Geſellſchaften von der Stadt neuerdings 
gezwungen worden wären, ſich durch das 
Errichten von Laternenpfählen in abge— 
legenen Stadttheilen in bedeutende Uns 
fojten zu jürgen. 

—— 


Es ſtimmt nicht recht. 


Richard Sattler wurde heute Vormit— 
tag vom Richter Kerſten um 850 beſtraft, 
weil er dem Wirth John Rader von 
No. 192 Dayton Str. in einem Augen⸗ 
blicke geiſtiger Unzurechnungsfähigkeit 
und ohne jede Veranlaſſung ein Bierglas 
an den Kopf geworfen hatte. Sattler 
wurde erſt vor ungefähr einer Woche aus 
Aufnahmehoſpital für Irrſinnige 
entlaſſen, doch zeigt dieſer Vorfall, an 
welchem Herr Rader durchaus unſchuldig 
iſt, daß bei ihm doch irgendwo eine 
Schraube los ſein muß. 

* Die in Hyde Park an der Ecke von 
55. Str. und Ingleſide Ave. wohnhafte 
Frau Patrik Saptleton wurde heute 
Vormittag auf Veranlaſſung ihres Gat⸗ 
ten in tobſüchtigem Zuſtande in das un⸗ 
ter dem Namen Detention Hospital bes ° 
fannte Aufnahme: Hospital für Ares 
finnige geihafft. ie leidet an religis 
öſen Wahnſinn. 

* S. A. Mercier von 9 Montana 
Gourt fiel heute früh um 7 Uhr, ander © 
Ede der Haljted Str. und der Milwaus 
fee Ave., jo unglüflic auf den Seitens 
weg hin, daß er jih die Schulter vers 5 
renfte und per Patrolwagen nad) feiner ° 
Wohnung gebracht werden mußte. i 

* Um 11 Uhr heute Vormittag begann 
der Coronersgehilfe McSwain den Ins 
queft über die Leiche Ruard Adenas, © 
der wie an anderer Stelle berichtet, bei = 
dem Gijenbahn:Zujammenftog auf den ° 
Geleifen der Weitern Indiana Bahr zu * 
einem jchredlichen Tode gefommen war. ° 

* Auf Antrag der Lincoln Bart Coms 
mifjäre erließ Ricpter Collins heute einem " 
Ginhaltsbefehl, wodurd dem Chas. J. © 
Cornell und dem KChas. Fisfimons vers 3 
boten wird, ein zwijchen Bellevue Place 
und Pearjon Str. belegenes Stüd dei * 
See’3 von ungefähr 23 Ader Inhalt eine * 
zudämmen und aufzufüllen. 2 

* In Richter White'3 Gericht wurde ° 
heute Mar Kajhefe von Martin Tobity 7 
des Diebjtahls befhuldigt und bis ; 
feinem. auf den 4. Februar” feftgejeb: 
Berhör unter $200 Bürgihaft geftell 
. * Richter Keriten beftrafte heute Bors: 
mittag 60 „Sportämen®, welche in beme‘ 
leerjtehenden Gebäude No. 235 DOW 
Kinzie Str. am Samiftag Abend einem: 
Habnentampf veranftaltet hatten, ums it 


den 


183 und die Gerichtskonen. 


— 
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Sie Sag enbildung hat noch 
immer nicht aufgehört, obwohl es doch 
heutzutage in jedem Falle leicht genug 

fein ſollte, die eigentlichen geſchichtlichen 
Thatſachen zu ermitteln. So wird jetzt 
dem ſoeben verſtorbenen Finanzſecretär 
Windom nachgerühmt, er habe durch 
einen „financiellen Meiſterſtreich“ die 
6procentigen Bundes:Schuldjheine, die 
im Jahre 1881 fällig waren, in 3$pro: 
centige umgewandelt. Qirogdem er ver: 
hältnigmäßig wenig Geld im Gchab- 
amte hatte, und obwohl ihm Jedermann 
von dem Wagnik abrieth, habe Windon 


fi erboten, die verfallenen Scheine jo: | 


fort einzulöfen, fals ihre Inhaber jich 
fortan nicht mit 34 PVrocent Zinfen be- 
gnügen wollten. Da hätten die Gläu: 
biger gute Miene zum böfen Spiel ge: 


macht und den Windom’jchen Borichlag | 


angenommen. 
An Wahrheit hatte der Bund fon 
mehrere Jahre vorher, unter der Firtanz- 
verwaltung Shermans, einen erheblichen 
Theil der Kriegsihuld zu 4 Procent neu 
angelegt. Als Windom Finanzjecretär 
wurde, ftanden die Aprocentigen Bonds 
über Bari, fobag der Schluß 
geradezu unvermeiblich war, die Regie: 
rung fönne nocd günjtigere Zinsbedin- 
gungen erlangen. Auf alle Fälle Tonnte 
der Verjuch gewagt werden, weil die 
6procentigen wohl nach Belieben der 
Regierung einlösbar, ober nicht fällig 
waren. Auf dem Geldmarkte überwog 
zu jener Zeit das Angebot bei Weiten 
die Nachfrage, d. h. das Capital juchte 
ängjftlicy nach vortheilhaften Anlagen. 
Unter diefen Umjtänden bedurfte e3 
feined Finanzgenies zur Umwandlung 
der 6prozentigen Schuldjcheine in 3 pro= 
centige. 


können, wenn nicht der Credit der Ver. 
Staaten ſo ausgezeichnet geweſen wäre. 
In Argentinien 3 


nicht fertig bringen. 


So kleinlich es iſt, die Lebenden aus 


parteiiſcher Gehäſſigkeit zu verkleinern, 


ſo thöricht iſt es, die Todten weit über 
Den 

Staatsmännern ſelber wäre es auch viel 
lieber, wenn man ihnen bei Lebzeiten 
etwas mehr Gerechtigkeit widerfahren 
ließe und ſie nach dem Tode weniger 


ihr Verdienſt hinaus zu lobeu. 


überſchwenglich feierte. 


Criſpi, der ſich gern den italieni⸗ 
ſchen Bismarck nennen hörte, 
eigentlich aus dem Schidjale jeines Bor: 


" bildes die Lehre ziehen jollen, dak jelbjt 


der Größte im Staate Gelbjtbeherr- 
fung üben muf. 
* fich für unentbehrlich und wurde im die: 
fem Glauben noch dadurch bejtärft, daß 
Die letten Wahlen die Zufriedenheit des 
"Volkes mit der allgemeinen Bolitif der 
Regierung befundeten. Die taliener 
wollten indeijen jicherlich nicht jagen, 
Daf fie zu den alten Paften noc neue zu 
F übernehmen geneigt jeien, ebenſo 


ig, wie die amerikaniſchen Wähler 3 * 
— DIE — — ähler | yiht, daß es mußlos fei, Robinfon nad) . 


S Durch ihre Abjtimmung im \abre 1888 


die Dieinung äußerten, Dat die Zölle | 


noch bedeutend erhöht werden jollten. 
Wenn daher Srijpt wirklich gezwungen 
mar, eine Grhöhung der Abgaben zu 


fordern, fo bätte er in befcheidener Weije | 


 jeine Gründe dafür auseinander jeben 
müſſen. Statt deſſen pochte er auf die 


"jeßige „Größe“ Italiens und behauptete, | 


wenn das Yand nicht wieder diefelbe de: 


 müthige Stellung in der Auswärtigen | 
Politik einnehmen wolle, zu der es im | 


" Sahre 1874 verurtheilt war, jo müfje es 
- fih wieder einmal eine Anziehung der 
" Steuerfchraube gefallen Lajjen. 

Durd diefe Bemerkung fühlten fich 
R natürlich alle diejenigen beleidigt, welche 
E für die Politik des Jahres 1874 mehr 
© oder weniger verantwortlich waren, u. 


FA. ein Mitglied des Criſpi'ſchen Cabi- 


2 nets jelber. Wohl bemerkte der Mini: 
E fterpräfident den üblen Gindrud, den 
= feine Brablereien und Beleidigungen her: 


E nurnoch herausfordernder. 


"landen dürfe. Er verlangte ein Ver: 


e frauenövotum und -— murde mit 186 | 


gegen 123 Stimmen gefchlagen. 


Der Jubel der franzöfifchen Blätter | 
= über diefe Niederlage ihres verhaßten | 


En Beindes“ it geradezu kindiſch. be 
Briipi Minifter wurde, glaubte man ail: 
"gemein, daß er es mehr mit den Franzo— 
"fen halte, ala mit den Deutjchen. Als 
Minister mußte er aber den Dreibund 
F Derfechten, gerade wie jeder deutjche 
oder öjterveichifche Kanzler diefem Bünd- 
nife das Wort wird reden müfjen. 
"Denn der Zufammenbrud des Dreibun: 
"des würde den Krieg bedeuten, und 
reunundneunzig Hundertftel. der Atalie: 
ner, der Deiterreicher, der Deutfchen, ja 
fogar wahrfcheinlich der Franzojen und 
Der Rufen sollen den Frieden. Geit 
Bismards Rüdtritt ift die europäißche 

olitif „Langweilig“ geworden. Es ijt 

wünſchen, daß fie durch das Ber: 

winden Criſpis noch viel langweiliger 


— Be Der Efel, der ed dem Schoß: 
hen nachmachen und jchineichelnd an 
em Herrn beraufipringen wollte, für 
Kunftleiftung nur ausgelaht und 
It wurde, jo wird wohl auch der 
iter“ Streeter ivenig Gewinn da- 
ben, dai er 8 dem Demagogen 
nadhmadhen wollte. Streeter 


r no 


‚— ber Gandidat der drei li: 
 Yatternbündler für den Bundes: 
ner’ politifd Fon 


Auf der anderen Seite hätte 
ber größte Finanz:Napoleon die Anleihe 
nicht zu 33 Procent neu unterbringen 


. B. fönnte felbjt der 
Meifefte der Sterblihen das Kunftjtüd 


hätte 


DoH aud er hielt 


Jetzt wollte 
er erſt recht zeigen, daß er ſich alles er- 


wie nicht allgemein bekannt ſein 


einen beredten Vertheidiger gefunden 
hätte. Damit hat er es nun glücklich ſo 
weit gebracht, daß ihn ganze drei Mann 
in der Legislatur zum Bundesſenator 
machen wollen. Es fehlen ihm alſo nur 
noch hundert Stimmen, und um dieſe zu 
bekommen, hat der Biedermann in einem 
„Interview“ den republikaniſchen Hoch— 
zöllnern die ſchönſten Schmeicheleien ge— 
fagt. Der Farmer, ſagte er, hat gar 
kein Intereſſe daran, daß die Induſtrie⸗ 
waaren wohlfeiler werden. Ihm iſt nur 
daran gelegen, daß er für ſeine eigenen 
Erzeugniſſe mehr Geld kriegt. Folglich 
braucht die Regierung gar nicht die Zölle 
herabzuſetzen, ſondern ſie ſoll nur mehr 
Geld in Umlauf bringen. 

Wenn man dieſen Blödſinn ernſthaft 
widerlegen wollte, ſo würde man dem 
Farmer Streeter zu viel Ehre anthun. 
Ein geiſtreicher Demagoge iſt ſchon 
fhlimm genug, aber ein tölpelhafter 
Demagoge reizt jhon mehr zum Er: 
brechen. &3 ijt daher feineswegs un: 
wahrſcheinlich, daß auch die drei Abge— 
ordnieten, welche fchon fünfzigmal für 
Streeter geitimmt haben, ihn in wenigen 
Tagen fallen lafjen werden. Die Ejels- 
ohren des Herrn Streeter find unter der 
Lömwenhaut zu fchnell zum Vorjchein ge— 
fommen. Wenn die Bauernpartei in 
der Legislatur auch nur aus drei Mit- 
gliedern befteht, fo kann fie e3 nicht da— 
rauf anfommen lafjen, einen Streeter 
öffentlich als ihren Führer anzuerkennen. 

Leber die Beſteuerungsſchranken, 
welche den Gemeinden im Staate Illi— 
nois durch die Verfaſſung gezogen ſind, 
wird von den Verwaltungsbeamten aller 
| größeren Städte bittere Klage geführt. 
Es läßt fich auch in der That nicht Teug- 
nen, daß bejonders Chicago mit Vortheil 
weit mehr Geld für innere Verbefjerun: 
gen aufwenden Fönnte, ald es jekt zu 
| erheben berechtigt ift. „it es aber wün. 
fchenswerth, die Naten der Be: 
| fteuerung zu erhöhen? Würde nicht 
vielmehr in diejfem alle die größere 
| Bürde wieder vorwiegend auf den Rüden 
des „Pleinen Mannes” gelegt werden, 
während die großen Corporationen, die 
Millionäre und die bejtgeitellten Ge: 
ichäftsleute fih nad wie vor um ihren 
Antheil an den Steuern herumdrüden 
würden? 

Die Befteuerungsrate von 2 Procent 
ift ho genug, wenn nur richtig abge- 
ihätt wird. Bringt man die vielen 
Specialfteuern in Anrehnung, jo hat 
die Mafje der Bürgerjchaft von Chicago 
wahrhaftig feine unbedeutende Abgaben: 
laft zu tragen. Was bringen aber die 
werthvollen Monopole und Privilegien 
ein, welche die Stadt vergeben hat? Wie 
viel zahlen die Eijenbahnen, welche ge: 
trade über die ftädtifchen Straßen hinweg 
fahren und jährlich Hunderte von Men: 
ſchen tödten? Ju welchem Berhältnig 
ftehen die Abgaben der Fields, Armours 
u. f. w. zu denen des Arbeiter, ber ein 
Eleines Holzhaus bejigt? Cs läßt fi 
bedeutend mehr für den Stadtjädel ber: 
ausfchlagen, ohne dak dem Mitteljtand 
und den Arbeitern größere Lajten zuge: 
muthet werden. 


Lokalbericht. 


Ein Verbrecher, der Glüͤck hat. 





Der wegen der Verübung großartiger 
Diebſtähle aus den Güterwagen der 
Denver und Rio Grande Bahn am Frei⸗ 
tag in Montroſe verhaftete Gepäckmei— 
ſter James Robinſon kann von ſeltenem 
Glück ſagen. Lieutenant Kipley näm—⸗ 
lich, welcher die Colorado Behörden von 
ſeinem Fange in Kenntniß ſetzte, erhielt 
von denſelben die telegraphiſche Nach— 


| Denver zurüdzufchiden, da der Haupt: 
zeuge gegen denfelben geitorben fei. Ganz 
| frei kommt indejjen Robinfon deshalb 
| doch wenigitens nicht, da man ihn be- 
reits vor einem ‘Jahre einmal in Verbin: 
| dung mit derfelben Angelegenheit bier 
ı verhaftete und er damals nach Merifo 
ı entfloh und feine Bürgen im Stiche lief. 





Ein gutes Gefhhäft. 


Einen vet augenfcheinlichen Beweis 
| für das Steigen der Grundeigenthums: 
| werthe in Chicagos Vorjtädten Liefert 
| der Berfauf der Spalding’fhen Lände- 
| reien an die „Harvey Land Aifoc. “. 
| von Ajhland Ave., zwiichen der 54. und 
135. Straße gelegenen Kläche Taufte A. 





| zum Breife von $100 per Ader, wäh: 


| rend er für die weitlichen 334 Ader, | 
* welche er gelegentlich erwarb, verſchiedene 
orgerufen hatten, aber das machte ihn .. 35 nt | 
vorgerufen h PR Preife, in feinem Kalle jedoch mehr ats | 
Jetzt brachte 
das geſammte Terrain 8500,000 oder | 


5350 per Acker zahlte. 


3682. 11 per Acker ein. 
——— — — 


Dankt für „ertanztes“ Geld. 


Wie es heißt, wird der Direktor des 
hieſigen „Emergeney Hoſpital“ die be— 
reits entgegengenommene Summe von 
82,424, welche der genannten Anſtalt 
aus den Erträgen des Wohlthätigkeits— 
Balles überwieſen war, wieder zurüder— 
ſtatten. Paſtor D. Paſſavant nämlich, 
der Gründer des Hoſpitals, will angeb— 
lich auch ſelbſt für ſeine Kranken von 
„ertanztem“ Gelde nichts wiſſen. 


Bedenkliche Colliſion. 


Geſtern kurz vor Mittag fuhr an der 
Kreuzung der 14. Str. eine Lokomotive 
der „Burlington“-Bahn in ein gerade 
die Geleiſe der genannten Bahn paſ— 
ſirendes Fuhrwerk hinein. Der Kut— 
ſcher des Gefährts, Frank Lewis, ent: 
kam glücklicher Weiſe unverletzt, während 
der Wagen vollſtändig zerſchmettert 
wurde. 


J. A. Owenby verhaftet. 


Am Samftag Abend verhaftete ber, 
Bundesbeamte R. G. Forſyth im Riche⸗ 
lieu Hotel Herrn J. A. Owenby, deſſen 
Zeugniß in Angelegenheiten der Silber⸗ 
Pools“ befanntlih in Wafhington ge 

wünſcht wird. Owenby wünſchte noch 

— 
ochte ihm denſelben indeß nicht zu bes 

willigen, "und beide verlie \ 


“ - 
⁊ 


Von der 734 Acker umfaſſenden, weſtlich 


G. Spalding im Jahre 1888 400 Acker 





„Abendpoft“‘, Chicago, Montag, den 2. Februar 1891. 


Die Weltausftelung. 


Die $15,000,000 unbedingt noth⸗ 
wendig. 


Die New Yorker wollen der Abtheilung für 
Gemälde Gonturrenz mahen. 


Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird 
Präfident Palmer in naͤchſter Zeit den 
Executiv⸗-Ausſchuß der Nationalbehörde 
zu einer kurzen Sitzung zuſammenberu— 
fen, damit dieſer den von dem lokalen 
Direktorium gefaßten Plan, anſtatt der 
urſprünglichen in Ausſicht genommenen 
drei Gebaͤude deren fünf am Seeufer— 
Park zu errichten, gut heißt. Abgeſehen 
von dem Kunſtpalaſt ſind übrigens noch 
für keine der Lake Front-Bauten Pläne 
entworfen worden, ſo daß der Architek— 
tenrath alſo alle Veranlaſſung hat, ſich 
zu beeilen. 

Der Finanz-Ausſchuß ſowie das Co— 
mite für Mittel und Wege haben einen, 
dem lokalen Direktorium in deſſen näch— 
ſter Sitzung zu unterbreitenden Bericht 
fertiggeſtellt, in welcher ſie ſchwarz auf 
weiß nachweiſen, daß die Summe von 
315,000,000 unumgänglich nothwendig 
iſt, um das Gelingen der Ausſtellung zu 
ſichern, und zwar müſſe der größere Theil 
dieſer Summe baar aufgebracht werden, 
bevor die Thore des Weltausſtellungs— 
platzes geöffnet würden. Nun ſind zwar 
ſchon 512,500,000 mehr oder weniger 
als geſichert zu betrachten, indeſſen bleibt 
deswegen doch immer noch ein Reſt von 

;2,500,000 zu bejchaffen. 

Das Gerücht, da die Gontraftoren 
Edmunds und Hay Nicht-UnionzLeute 
bei der Aufführung des Berwaltungsge: 
bäudes an der Lake Front bejchäftigen, 
erregt bei den biefigen Arbeiter-Organi: 
fationen einigermaßen Aufjchen. Die 
„Waverly Hall-Sozialiſten“ haben auch 
bereits in ihrer geſtrigen Verſammlung 
einen Ausſchuß ernannt, welcher die An— 
gelegenheit unterſuchen ſoll. 

Von mindeſtens ebenſo großem Inter⸗ 
eſſe aber erweiſt ſich die Nachricht, daß 
man damit umgeht, im Jahre 1892 in 
New York eine Gemälde-Ausſtellung ab— 
zuhalten, welche den Fortſchritt, den die 
amerikaniſche Kunſt während des letzten 
Jahrhunderts gemacht hat, illuſtriren 
ſoll. Man beabſichtigt zwar die Samm⸗ 
lung nach Schluß der New Yorker Aus⸗ 
ſtellung dem Weltausſtellungs-Direkto⸗ 
rium zu überlaſſen, indeſſen wird das 
Letztere doch wahrſcheinlich Alles thun, 
was in feiner Macht jteht, um das Zu: 
ftandefommen des New Yorker Unter: 
nehmens zu vereiteln. Man fürchtet 
nämlich wicht mit Unvecht, day die New 
Yorker Ausftelung der hiefigen Kunit- 
ausftellung dadurd, daß jie ihr den Reiz 
der Neuheit nimmt, großen Abbruch tun 


werde. 
— — — — — — 


Für den Achtſtundentag. 


Die Cementarbeiter hielten geſtern in 
Jungs Halle, 106 Randolph Str., eine 
ſtark beſuchte Verſammlung ab, in wel— 
cher eine Organiſation zum Zwecke der 
Einführung der „Achtſtunden-Arbeit“ 
beſchloſſen wurde. Da eine Erhöhung 
der Lohnſcala, die ſich eben zwiſchen 274 
und 40 Cents pro Stund ebewegt, nicht 
beabſichtigt iſt, wird ſich eine Einigung 
mit den Meiſtern wohl ohne beſondere 
Schwierigkeit herbeiführen laſſen. 


DORTMUNDER EXPQORT-BIER 
el. 5255. =. 9. Wieje. 359 Ganal St. 


Kurz und New, 


* An Elmburjt wurde geitern die neie 
Kirche durch Paftor Willifton feierlich 
eingeweiht. Das Gebäude ijt in Holz 
mit einem Koftenaufwande von $21,000 
aufgeführt worden und jteht volljtändig 
fchuldenfrei da. Grund und Boden wur: 
den der Gemeinde von Kern W. 9. 
Ewing in Elmhurſt geſchenkt. 

* Die Vorarbeiten für den demnächſt 
vor dem Obergericht zu verhandelnden 
Appellations⸗Proceß in Sachen des Cro⸗ 
ninprocefjes find iunmehr vollendet. 
Die 200 Drudfeiten ftarte Anflagefchrift 
beleuchtet den all nochmals in allen fei: 
nen Einzelheiten. / 

* Auf die Angebote für die Erbauung 
bes projectirten QTunnels am Seeufer 


auf der Nordfeite haben fich mur 3 fir- | 


men gemeldet, von melden Puden & 
Drew mit $85,432 die Mindeitfordern: 
den blieben. Die Firma verpflichtet jid, 
das Bauwerf big zum 20. Juni für den 
Verkehr fertig zu jtellen ober für jeden 


| Monat Berzögerung eine Conventional: 


Itrafe von $1,500 zu entrichten. 

* Der Reingewinn von dem lebten 
großen Wohlthätigfeitsballe in Höhe 
von 815,549 gelangt an das St. Pukas 
Hospital, Womens Hospital, Emer: 
gency Hospital und den „Kitchengarden“ 
zur Wertheilung. 

* Bei der Drainirungs:Comifjion 


find Befchwerden darüber eingelaufen, 
| daß ihre eigenen ugenieure auf der 


Strede zwifchen Chicago und-oliet viel: 
fach wichtige Yandınarten, Steinpyrami- 
den u. f. w., welche für die Bermeflung 
des Canallaufes von größter Bedeutung 
jeien, zeritört hätten. 

* J. Hranf Aldrich bietet Namens des 
Sherman’shen Erben, . das befannte 
Sherman Honfe zum Verkauf aus. Der 
geforderte Preis beträgt $1,500,000 
oder 852 per Quadratfuß. 

* Die ftreifenden Zimmerleute biel- 
ten am Samjtag Abend in ver Halle an 
ber State und 44. Str. eine Stkung ab 
in welcher befihloffen wurde, auf Forde- 
rung eines Stunbenlöhnies von 40 Cents 
zu beharren. Am Die Abend fin: 
det in Flood’3 Halle, GStäte mb 53. 
Str., eine weitere Berjammlung jtatt. 


Sorgt für Eure Getundheit. Kälte und Näfle 
—— die Orgaue des Korvers ſtarr. wet · 
der Berdanungs- und Ajfimttirangs-Prözep, im 
Winter gem ) Iangfamer —— — 
geht als im Verbft. wuhz basjelbe fft wiit den Wus- 
i Fur der Fall. Die Cngeweide wer 
den oſt verſchleimt. und durch die Poren der Haut wird 
Syſtem 


—— 


Ddeu 


Mofers Euftfpiel „Ultimo.” 


Zu den Luftfpielen, die zu den Ne: 
pertoirjtüden aller. deutjhen Bühnen 
gezählt werden, und die Aud) voraus- 
fihtlih noch für eine Tängere Zeit ihre 
Zugfraft beibehalten werden, gehört 
aud Mofers Lujtjpiel „Ultimp.“ Wenn 
aud die Figuren diejes Stüdes Man: 
chem bereit etwas altbaden und nicht 
mebr ganz in die Gegenwart hineinzu: 
paijen jcheinen, und auch der Gang. der 
Handlung Manchem nicht mehr flott ge=' 
nug ericeint, fo wird doch jeder Zu: 
fihauer durch die Lebenswahrheit der in 
Mofers „Ultino“ gezeicäneten Figuren 
voll befriedigt, auch wenn er das Stüd 
b:veits öfter geieben hat. 


Auch eltern fand „Ultimo“ wieder | 


eine ſehr warme Aufnahine feitens des 
ausverkauften Haufes. Nicht anı wenig: 
jten mug zu den lauten und zahlreihen 
Beifallsänferungen die durchweg vorzüg- 
liche Bejekunig der Noten statt... Der 
| alte, joviale Wornmerzienrat) Schlegel 
fand in Herrn Richard einen geradezu 
| mufterhaften Vertreter, ebenfo jene 
poetijch veranlagte Gattin in Art. 
| ringer. Der polternde, jühzormige 
' fefjor wurde duch Herrn Welb 
vorzüglich. dargeitellt, und als jeine 
Gattin ſtand ihm Frau Markham wür— 
dig zur Seite. Die Töchter der beiden 
Familien fanden in den Damen Lilia 
und Zahl gute Vertreterinnen. Die 
Rollen der beiden Liebhaber der beiden 
Töchter lagen in den Händen der Her: 
ren Bolmann und Schmelzer; eriterer 
fand jich mit feiner Aufgabe jehr gut ab, 
weniger gut gelang e3 Herrn Schmelzer. 
De sgedtenhafte Herr von Haas des 
He dreiß und der gutmüthige alte 
Ontens we des Herrn Pechtel waren 
ganz anneymbare Leiſtungen. 

Am nächſten Sonntag gelangt zum 
Benefiz für Herrn Geſchmeidler eine 
Novität zur Aufführung, nämlich die 
luſtige Poſſe: „Die Penſion Schöller,“ 
außerdem die einaktige Offenbach'ſche 
Operette: „Hanſi weint und Hanſi 
lacht.“ Die Vorſtellung findet im 
Columbia⸗Theater ſtatt. 


ganz 


Das „Ideal“⸗Brod. 


Der Preis des berühmten „Ideal“⸗ 
Prod, hergeftellt in ber Aidrich Bäderei, 
it fürzlih auf fünf Gents der Laib 
herabgejeßt worden. Da es aufer 
Trage „das bejte jemals in einer Bäckerei 
gemachte Brod“ ift, fo follte Jederntann 
demfelben den Vorzug vor allen anderen 
Sorten geben. 


Briefkaſten. 


Louis 2, 1) Wenn Sie bemeifen fön- 
nen, bat der Vetreffende ih eines gemeinen 
Verbrechens ſchuldig gemacht hat, könnenSie 
die Ausſtoßung deſſelben aus dem Verein 
verlangen. Innere Vereinsangelegenheiten 
kommen nicht an die Oeffentlichkeit und eine 
Klage kann gegen Sie nicht eingeleitet wer— 
den, wenn Sie Ihre Behauptung beweiſen 
können. 2) Sehen Sie in den ae geen 
ten nach. 

N. 3. Der amerikaniſche Conſul in 
Fraukfuͤrt a. M. heißt F. H. Maſon und iſt, 
wenigſtens dem Namen nach, Amerikaner. 

2ouife G. Wir rathen Ihnen ganz ent— 
ſchieden ab, die genannten Prämienbonds 
u. ſ. w. zu kaufen. 

John RN. Die Anzeigen, durch welche jetzt 
Arbeiter nach Chicago gelockt werden, gehen 
von gewiſſenloſen Dampfſchiffſsagenten aus, 
die moglichſt viel Fahrkarten verkaufen und 
dabei ihre eigene Taſche füllen wollen. 

C. B. Theilen Sie dem Käufer mit, daß 
ſie über die Rahmen, wenn er dieſelben bin— 
nen einer beſtimmten Zeit, etwa 10 Tagen, 
nicht abholt, anderweitig verfügen würden. 
Holt er ſie dann nicht ab, ſo verkaufen ſie die— 
ſelben. 

E. R. Den Hund müſſen Sie auf Ver— 
langen natürlich wieder zurückgeben, doch 
können Sie für beide Male Futterkoſten be— 
rechnen. 

H. S. 1) Die „Illinois Induſtrial 
Training Schodl for Girls“ in Evanſton iſt 
die Reformſchule für junge Mädchen. 2) 
Ueber die Beſuchszeit können Sie ſelbſt Er— 
kundigungen einziehen. Schreiben Sie an 
die Präſidentin, Frau M. R. N. Wallace. 3) 
Die „Erring Women's Refuge“ beherbergt 
meiſtens über 18 Jahre älte Sünderinnen. 
Vielleicht meinen Sie auch das „Home of the 
Good Shephard“, Ecke Market und Hill Str. 

A. T. Graf Walderſee hat nicht den Titel 
General-Feldmarſchall erhalten. 

Maria S. Adreſſen von Stellenver— 
mittelungsbureaus finden Sie auf Seite 
2058 und 59 des Adreßbuches. 

Frau A. K. Wenden Sie ſich an Dr. 
Scheuermann, 191 North Ave. 





Heiratys⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Albert W. Vinſon, Lulu May Spangler. 
Frank Kuſebauch, Ida Stiba. 
W. Nowakl, Veronica Janak. 
Wolff Brown, Pauline French. 
Marktin Lehn, Magdalena Deiter. 
Michael Harlik, Franka Mechek. 
3. Prieſt, Dora Munſtermann. 
Johaun Johanſſon, Hannah J. Cedin. 
Auguſt Fahlbuſch, Caroline Koſer. 
granf Howsky, Joſephine Kalal. 
Frederick Gajewski, Caroline Gajewski. 
Joſef Dymaiek, Caroline Leuner. 
Peter Yenſſen, Elizabeth Schwenn. 
James Runes, Barbara Blahrik. 

ohn Dahır, Ida Johnke. 
Chas. E. Hempſtead, Marty R. Lucas. 
Albert H. Roebling, Augufta Chrijtöpher. 
Richard Loftus, Kittie Zoph. 
Charles Hanſen, Jennie Chriftianfen. 
Henry Weichiel, Mary Hug enberger. 
Sn e > . Troſt. 

ohn Secully, Roſe Meſiner. 

(of Widerberg, M 


Sup Ga E none 
Sohn Gel, Bertha Marzinktowsti. 
Kohn A. 2ow, Sophie Allemaun. 
‚Theodor Moas,-Bertya Albrecht. 
John Gibauer, Sophie Haze. 


| Baue rlaubniß ſcheine 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Louis Lev Pe Rohuhaus, 419 Äſhland 
Ave., 811,000; Julius Meyer, Sitöd, Bad- 
‚fein: Flats, . @. ChHitdgo: Nve., ; 


Harvey Schules 
ze Str., 84000; 


Olien’& 
elfon, 2itöd, ame late, 8_St. Mary 


‚Str., 81600; on. Hall Go., Gitöd. 
-Badjtein-Difices 7— 88 1218 ®. 
1'3jlöd. Baditein- Flats, 118 

"8600057 R. . Fi 


öt. frame Wan 1008 


iD, © 


Beh: | 
Rro= | 


Fefte und VBergnügungen, 


Central Turnverein. 


- Der Central Turnverein gab am 
Samjtag in feiner Halle einen Masten- 
"ball, mit dem er fich nad) jeder Richtung 
bin Ghre einlegte. Der Beiuh war 


überaus jtarf und die Zahl ber wirklich | 


Ihönen Masten eine außerordentlich 
große. Das rührige und gewandte 
Minijterium feiner närrifhen Hoheit be- 
jtehend aus den Herren W. Segner, DO. 
Schmidt, DO. Meilter, W. Schroeder, F. 
Hertel, E. Fri, D. Niedner, H.H0, 
| Hd. Berger und J. Kuhn zeigte ich jeiner 
| fchwierige Aufgabe durchaus gewachien 
und erntete den rüdheltlojen Dank aller 
| Bejttheilnehmer. 
Südfeite Turngenmeinde. 

Die beiden geräumigen Hallen von 
| Freibergs Opernhaus waren fat zu 
| Hein, um die Völkerwanderung aufzu= 
ı nehmen, die fih am Samftag Abend In 
| diejeiben ergoß und es herriöhte in beiden 


| Näumen eine echte, vechte Garnevalsftimz | 
Masten waren auferges | 


nn 


mung; Die 


| wöhnlid) prädhtig und die von den Qurz | 
ausgeführten | 
Sruppen-Aufführungen wurden mit gros | 
Für die | 


ON 


| her und ihren Danıen 
kem Gejhid in Scene gefekt. 
Arrangements hatten jicy mantentlich Die 
Herren A. Elafien, Mar Grund, Raul 
Muchlmann, Adam Ortjeifen, Aul. 
Zander, Adam und Georg Zuber, Georg 
Kap und John Goedel verdient gemacht. 


National Turnverein. 


Der jährlide Mastenbal des Na: 
tional Turnverein findet heute Abend in 
der Apollo Halle, 260—262 Blite 
land Ave. ftatt und jind die Vorbe— 
reitungen in einer Weife getrofien, daß 
ein großartiger Erfolg in Ausficht fteht. 
63 verdient bemerkt zu werden, daß die- 
fer Verein beabfichtiat, auf feinem Tihul- 
denfreien Grunditüd an der N. Paflın 
Str. eine nene große Halle zu errichten. 
Der Berichteritatter hat die Pläne der 

ı Halle bei dem Sprecher des Vereins, 
Herrn Frank Pehmmann, 376 W. 12. 
"Str., eingejehen und glaubt verfichern zu 
dürfen, daß die Halle eine der fchönften, 
nicht blos der Stadt, fondern des ganz 
zen Landes werden wird. 

Sozialer Turnverein. 

In der Sozialen Turnhalle verjam: 
melten fih am Sonnabend die Mitglie- 
der und Freunde des Sozialen Turnver- 
eins zu dinem Masfenballe. Das Feit 
war güt bejucht, und die Masken waren 
in ungewöhnlich ‘groger Anzahl vertre- 
ten. Alles war Luft und Peben, und das 
seit verlief demgemäß auch info durch: 
weg angenehmer Weije, als es die Ver- 
anjtalter nur wünjchen fonnten. Bon 
den Masten namentlich hervorzuheben 
wäre wohl = Sadissergruppe, welche in 
jo wahrhaft gelungenereije ausgeführt 
war, daß man hätte glauben können, es 
feien wirklich Abgefandte von der Piire 
Nidge-Agentur. Für das Arrangement 
des yeites. gebührt. den Herren Meh, 
Machmert, Beiße, Schmohl, Volkmann, 
Jenſen, Groth und Scheltema Anerken— 
nung. 

Schwaben⸗Verein. 

In der Nordſeite-Turnhalle hält der 
Schwaben-Verein heute Abend ſein 
zwölftes Maskenfeſt ab. Eine Anzahl 
luſtiger Schwänke, z. B. „Der Schnei— 
der von Ulm“, „Wettkampf zwiſchen 
Bachus und Gambrinus“, kommen zür 
Aufführung und kurz vor der Demaski— 
rung wird Prinz Carneval ſeinen Ein— 
zug halten. 

CLiedertafel Vorwärts. 


Ein volles Haus hatte die altbewährte 
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„Liedertafel "VBorwärts” bei ihrem am. 


Samftag Abend in Mondorfs Halle ab- 


gehaltenen Masfenball. Bradht und 
Mäannigfaltigfeit der Koftüme fuchten 


ihres Gleichen und namentlich die Da: | 


menfeftion erzielte mit ihrer bildlichen 
Darftellung des Liedes „Treibe, Schiff: 
lein, treibe*, einen geradezu großartigen 
Erfolg. Die vorzüglich beforgten Ar: 
rangements lagen in den Händen der 
Herren Suftav Sandfe, Kohn Müller, 
Ehrift. Walter, Henry Hübner, Henry 
A. Stübig, Fritz Ehricht, Alb. Münch, 
Fritz Schmidt, HenryStadelman, Chas. 
Kellermann jr., Emil Rothe, John 
Schuſter, Rud. Bohn, Peter Weiß und 
Henry Bauer. Zum Schluß ſei noch 
bemerkt, daß der Verein am Sonntag, 
den 5. April, in der Nordſeite Turnhalle 
ſein Stiftungsfeſt begehen wird. 


Geſangverein „Fidelid“. 
Der geſchloſſene Maskenball des be— 


liebten Geſangvereins „Fidelia“ in der 


Nordfeite Turnhalle am Samjtag geital: 
tete jich zu einer äußerjt gemüthlichen 
Feier, zumal alle Anwefenden mit ein- 
ander gut befannt und befreundet waren. 
DieMasten waren prächtig und mannig- 
faltig und die Stimmung war eine wirf-: 
ih glüdliche, wozu nicht am wenigften 
die von den Herten Chas. Noel, Louis 
Nettelhorſt, F. H. Franke und Fritz 


Kurz aͤngeordneten Ueberraſchungen bei- 


trugen. 
Bavaria Koge. 

Der zweite große Mastenball der Ba- 
varia Loge No! 697, 8 & KLofd., 
weldher am Samjtag Abeld in Uhlichs 
nördlier Halle in Scene ging, geital- 
tete fich zu einer der gemüthlichiten Feſt⸗ 
lichkeiten, welche die Saijon bisher noch 
nadhzumweijen hatte. Die Eoftümirung 
‘der Feitbejucher war eine ungemein origi- 
nelle und Alles amüfirte fih’ auf's Vor: 
theilhaftefte. Befonderer Dank für die 
mit großer Umficht geleiteten Artange- 
‚ment3 aber ‚gebührt den Herren. John 
‚Hefferfamp, Michael Müller und Georg 


Arnold, 5 
Die Druiden. 


In dem prachtvoll dekorirten großen 
Saal der „Vorwärts Turnhalle“ hatten 
ſich am Samſtag Abend zu dem großen 
Maskenball der drei Logen Walhalla 
Hain No. 89, Körner Hain Ro. 70 und 
—— 8 
Vertreter aller Länder und Zonen einge⸗ 
funden. Das Auge des Beſuchers wurde 
fait geblendet won, al’ ‚dem 
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Ein gutes Wort Hört man gern zweimal, 


Gebrauch Sapolio! 


ranrbenditen Haushaltspflicten, wenn man die. Hif 


wenn fie Sapolio benusen wollten zur Reinizim 


Gebrauch Sapolio! 


— Sapolio iſt ein feſtes Stũck Kuchen reinigender Seife für alle Reinigungszwecke. Verſuchs 
Welch' einfach billige Bequenilichkeit kanu man ſich ſchaffen ſelbſt bei 

mittel nur alle ben 

Fortſchritt uns geboten. Hunderte von Familien könnten ihre Haushalt 


den ausgedehnteſten zeit⸗ 
zen wollte, die der moderne 

gdarbeit ſich erleichtern, 
g des Hauſes, der Möbel, überhaupt aller Haus⸗ 


haltungsgegenſtände in Holz und in Metall. Verkauft wird Sapolio in allen Groceries. 


— EEE 


TRIER 


2 IE RN | 
fir Urermtfene nr Binder, 


Ta ſtoria eignet ſich far Kuider ſo gut, dad ih 
es empfehle als vorzuglicher wie alle mir bekannten 
Recepte.“ 6. A. Archer, A.D., 

Au So. Oxford St., Vroollyn. N. J. 


—* 
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+ 
Waßiötta Hellt 2oft, Stufigengäruug; 
Auſſteßen, Diarrhde and fanren Magen, 

Viat Würmersodt, gebt Sälaf, hilft zum Verdauen 
O hu' jeden Schaden kaunſt du ihm vertrauen. 


The Cevraur Coxpasy, 77 Murray Street, N. Y. 


o 


Johann Schmidt, F. 
Pletz und F. Lemke. 


Die Ehrenritter und Damen. 


Echte Faſchingsſtimmung herrſchte am 
Samſtag in den feſtlich geſchmückten 
Räumen des Wendel'ſchen Holſtein 
Opernhauſes, wo die Mitglieder der 
Florina Loge No. 595 K. & L. of H. 
ſich verſammelt hatten, um dem Prinzen 
Carneval ihre Huldigungen darzubrin-⸗ 
gen. Das Feſteomite beſtehend aus den 
Damen M. Kroſchwitz und J. Kirſch— 
ſtein und den Herren Robert Wachs, J. 
Tanſor, W. Scholz, C. Krell und C. 
Müller that fein Allerbeites,. um wäh: | 
rend.des ganzen Abends das frohe Gar: } 
nevalstreiben auf der Höhe zu erhalten. 

Hoffnungsloge ©.8.8.5. 

Die Hoffnungsloge No. 28 des Ordens 
der Herrimaunsjöhne hielt am Samjtag 
Abend in Schumachers Halle, Alkland 
Ave. und 46. Stt., ihren-biesjährigen 
großen Mastenbal ab. :Der Bejuch 
dejjelben war ein vorzüglicher, ‚fo dat 
der große Saal fich faft als zuwyklein er: 
wies. Die Arrangements für Yen Abend 
waren mit Umjicht und Geſchick getroffen 
und Alt und Jung vergnügte ſich auf das 
Beſte. 
MarthaWafhington Frauenverein. 


Der „Martha Waſhington Frauen— 
verein“ “hielt am Gamftag Abend in 
Fol; Halle wieder einmal einen feiner 
berühmten Preis-Magtenbälle ab. Der 
Beſuch war ein vörzglücher umd der den 
ganzen Abend Hbmwaltende Humor von 
beiter Sorte; auih die Driginalität und 
Mannigfaltigkeit der verjihiedenen Mas: 
ten muß lobend hervorgehoben werden. 
Die Damen Eva Hanpiht, Yircia Han- 
fen, Frau Banconyg, Frau Miller nnd 
Srau Fabian Teiteten'die Arrangements. 


Silverleaf Hain, D.X. ©. D. 


Der eriie große Masfenball des Sil- 
verleaf Baiıs No, 75, V. A. O. D., 
fand am Samjtag Abend in der Arbei: 
ter⸗Halle ſtatt und muß in jeder Hinſicht 
als ein ſchöner Erfolg bezeichnet werden. 
Die anwefenden Masken zeichneten ſich 
durch große Eleganz aus und echter 
Humor und Faſchingsfreude durchweh— 
ten das Feſt. Die Herren S. G. Sech— 
ler, A. Blatz, E. Jenner, E. Oberſte 
Ufer, J. Gollwitzer hatten die Anord— 
nungen für den Abend in gelungenſter 
Weiſe getroffen und haben dadurch den 
beſonderen Dank der Beſucher verdient. 


Germania Rebecka Graden Coge. 


In Baums Pavillion tummelten ſich 
am Samſtag Abend die Mitglieder und 


Bandoly, W. | 


Franzöfide Stimmen über Abs 
rülung. 


Die Gerüchte über bevorjtchende 
Berhandlungen bezüglüh emer allge 
meinen Abrüſtung werden von einem 
Berliner Gewährsmann des Pariſer 
„Gaulois“ wie ſolgt commentirt: 

Ich glaube zu wiſſen, daß die Idee 
einer Entwaffuung nicht blos ein Lieb⸗ 
lingsgedanke Kaiſer Wilhelms iſt, ſon⸗ 
dern, daß er ſie auch mit Leiden⸗ 
ſchaft ſtudirt hat, als er zuletzt in Oeſter⸗ 
reich war. Wenn man zum Zweck der 
allgemeinen Entwaͤffnung eine diploma⸗ 
tiſche Conſerenz berufen will, ſo muß 
man nicht zuerſt an Wien, ſondern an 
Paris denken. Denn die Verfaſſung 
der Gemüther iſt ſo, daß man in Ber—⸗ 
lin wohl meiß, eine Entwaffnung ernſt⸗ 
lich nicht vorſchlagen zu können. 

Wenn Frantreich eine der Sache 
günſtige Meinung ausſpricht, was man 
nicht erwartet, dann wäre eine ſolche 
Conferenz möglich, und Wilhelm II. 
wäre nicht der Lezte, ſich auf derſelben 
vertreten zu laſſen. Der Kanzler Ca: 
privi, der gerade in dieſem Punkte ganz 
der Meinung des Kaiſers iſt, ſoll ſogar 
erklart haben, daß, ſo lebhaft auch der 
Wunſch ſeines Herrn in dieſer Be— 
ziehung ſei und eine jo feſte Ueberzeu— 
gung er auch habe, daß dies der Angel⸗ 
puntt jeiner Regierung jein werde, ja 
jei e8 doc) unwahricheinlich, daß er jeine 
Zuſtimmung dazu gebe, Europa einen 
jo enormen Borilag zu unterbreiten, 
Die Öffentlihe Meinung allein, fügte eı 


ı bei, fünne die Regierungen gtioingen, fid 


mit der Sache zu beichäftigen. Wad 
man in Wien denft, wird micht gejagt, 
aber die beiden Kaijer werden mopl 
nicht verjchiedener Meinung jein über 
das, wa3 in dem zall eines Ahrüjtungs- 


 "vorfhlages zu thun ift, denn man fenmi 


den Einfluß, den in Diejem Punkte Kai» 
jer Wilhelm auf den Katjer Franz Zojel 


| ausübt. 


Auf. der anderen Eeite ift der radifatı 
franzöfiicde Ermimifter Lodroy wegen 
der Stelle it feiner Mede an die Bartjer 
Genatswähler, in ber er von der baldi- 
gen Abrüftung jprach, von eimem Bes 
richterffatter intervietot worden, und 
diejem hat er Folgendes gejagt: 

Er wifje beftimmt, daß die Idee dei 
Entwafnung: von einigen ausmärtigen 
Politikern gehegt wird. Er wilje aud, 
dab man von ihr in gemwifjen Sreijen 
nie beöwegen mit folcher Beitändigfeli 
rede, weil das Lojungsiwort von oben 
fonıme. Dei deutihe flaifer jelbit habe 
das Lojungswort gegeben. Anzeichen 
dafür. lägen in der Berufung der Ber: 
Iiner;Socialconfereng, auf der die Ent: 





sreunde der Germania Rebeda Grade | 
Loge No. 45, des Ordens der Dbd | 
Fellows. BZahlveihe umd prächtige 
Masten waren anwejend nid es herrichte 
bis zum frühen Morden ein äußerfi ges | 
nrüthlicher Ton. Für Die Arrangements | 
hatten jih die Damen Martha Henfel, | 
Barbara Boboltsky, Friederife Kramer, 
umd die Herren Henry Sandmeyer und 
Sohn Haas bejorderd verdient gemadht. 


Ban Honten’3 Cocoa — Größter Verkauf in ber Welt. 


vum fünf Cents. 


Um einen Nidel Fahrgeld zu eriparen, | 
‚fprang der 29jährige Eisfabrit-Arbeiter | 
Chriftin Knutjen, von 3812 Dearborit 
Str., geitern von einem Stafenbahn- 
wagen und ftürzte'babei jo unglüdlich auf 
den Kopf, daß er nach einer halben 
Stunde veritarb. 


Todes fatie. — 
—2 ee ae Me Lifte de 
Igen gefren Mittag und bene — 


Schroeder, * DB, Ranboiph Etr., 3. 
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waffnung einen Augenblid, wenn mil 
vorgeichlagen, jo ‚Do erörtert und 
jindirt werden mußte. Die Eventuali« 
tät/ diejer Prüfung habe beinahe ent 
jeidend mıf die Theilnahme der fran- 
zörischen Hegierung an diejer Confereng 
gewirtt. 

In Anknüpfung hieran weiß die 
Liberte“ zu berichten, daß die erwähn⸗ 
ten Politiker nicht nur in Berlin, ſon⸗ 
dern auch in Wien und in Rom di 
neuen Chaucen der allgemeinen Ab⸗ 
rüſtung in folgender Weiſe begründen 
Ganz Europa ſeufzt unter der Lafl 
der Waffen, alfo mug ganz Europa 
wünjcen, dat endlich dre Etunde fomnıe, 
wo man fie ablegen faım. Da mm 
gegenwärtig die Schiederichter Enropad 
die im Preibumd vereinigten Mächte 
find, to fimd fie es, melche Die amderen 
Natiouen zwingen müſſen, zu entwaff ⸗ 
nen; Um dahin zu gelangen, bemühen 
fie ih, England zu fi Herüberzuziehen 
und jeine. Zujtimimung zu gewinnen, 
Haben fie ‚dieje, jo würde der Entwafh 
nungsvorſchlag gemacht. 


eAue far uns deſtimmten Sriefe 
u, j. w. ſollten ſtets au die Abeud⸗ 
poit⸗⸗, 181 Waſhington Str. adre 
ſirt werden und nicht, wie das 
weilen geſchiehzt, au die Er — 
vg Da unter Tebterem N 





Bergnuͤgungs⸗Wegweiſer. 


Grand Opera Houſe — Little Puck 

Chicago Opera Houſe — Thatchers Minſtrels 

Columbia Theater — Superba. 

Hooleys — Uncle Joe. 

Haymarket — The Infpector. 

Academy of Mufic — The Runaway Wife. 

= —7 Str. Theater — eu of New 

or 

Rindior — A Noyal Pak. 

Alhambra — After Twenty Years. 

davlins — Hands across the Sea. 
Triterion — True Iriſh Hearts. 

Peoples — Sräivan and Harriſon. 


Abendhoſt “ tägliche Auflage über 32,000. 


m 


Herrn Yerkes Roſſe. 


Am Samſtag Abend ſpannten Beamte 
der Humane Society vier elende 
Klepper, welche vor Straßenbahnwagen 

der Sheffield⸗Ave⸗Linie geſpannt waren, 
aus und erklärten die abgetriebenen 
Thiere als nicht arbeitsfähig. Die Kut— 
ſcher entſchuldigten ſich gegen den ihnen 
gemachten Vorwurf der Brutalität unter 
Hinweis darauf, daß ſie ihre Fahrten 
in der vorgeſchriebenen Zeit nur dann 
zurückzulegen vermögen, wenn ſie unaus— 
geſetzt auf die armſeligen Mähren einhie— 


ben. 
— — —— — 


Wochentliche Briefliſte. 
Samſtag, 31. Jan. 


726 Liebdſütz Juſtave 
727 Lind Aug 
728 Lindau TS 
729 Locher Creszenzia gr 
730 Longkfowsfi Augu 
731 2008 Otto 
732 Qumpert Tomas 
733 Lund Emma Frl 
734 Majer Wilhelm 
735 Mallonf Joſef G 
736 Mann Auguſt (2) 
737 Marquardt Hermann 
738 Maxofe Auguſt 
739 Martin Geo 
740 Maurig Wilhelm 
741 Manezuf Wanceszef (2) 
742 Mayer Karl (2) 
743 Mejet Wilent 
744 Motta Augquft 
745 Mouhch Refol 
745 Morin Barbara 
747 Moier Henriette 
748 Mojer Fred Frau 
749 Mraz Tomas » 
750 Mrazek TFred (2) 
751 Miller Au mit 
752 Niller Charles (4) 
753 Müller Franz 
754 Müller 6 
755 Müfler Peronigen 
756 Muſolff F 
757 Muſtiwy Pawch 
752 Nahensky Hermann 
759 Nawrodi Nozef 
760 Nedved Sohn 
761 Neumeilter Kohn 
762 Nenman Stalman (2) 
763 Neuman Stefan 
754 Neven ofef 
7165 Newhans A 
766 Nicolaus Emil 
7167 Niemezyt Johann 
768 Nolde Minnie 
769 Nudelmann Maria 
770 Diterhus Wilhelm 
711 Ortewsta Mary 
772 Paprzyan Fedreej 
773 Barin Frau 
774 Baa W Frl 
775 Dece Johann 
776 Beterion Barııy 
777 Pekaret Frank 
78 Veters Clara Frl 
779 Peruſina Kriſta 
780 Birlef Michael 
781 Rierdzimsti Albert 
782 Biguih Tillie Frl 
783 Pitna rate 
784 Pititoskych Watady⸗ 
ſtanu 
785 Poul Frantiſeck 
786 Vozdot Herzik 
7 VPryaga Janacy 
788 Vraſſe Daniel 
739 Pizczolejstt Jan 
790 Puncohar Vaela 
791 Raduſch Julius 
792 Radous Anton 
793 Radzumas John 
794 Racztowski Max 
705 Raſch Auguſt 
396 Ranuscat Kerr 
707 Regerka Audreas 
798 Reiche Anquit 
799 Reinden Johannes 
800 Reimer Franz 
801 Reiter Karl 
802 Reis Heinrich 
83 Reckhoff Chas 
80Reimer W 
805 Reit Auaufte (2) 
Ein = — Be 
04 Engelhardt Bifie Riencko Alexander 
* Gnäler Hr 808 Node Mr 
606 Eſchen burg Wilhelmined Roldoff Wilhelm 
607 Fauſt M 819 Roſenberg Herr 
608 Fehler Albert 811 Aysztomati Walety 
609 Freiflinger Louis 812 Ruder Geo 
610 Felir Hr 813 Rubin Koptan 
611 Fernefori Emil 814 Samide Koief 
612 Frielik Carl 815 Sarnatn RFıl 
613 Finger Auanit 816 Syaßfe? gran 
714 Stinkelftein Fr 817 Sar Lena Sr 
715 Kifcher Rudolf Carl 818 Schent SFrieda Fri 
716 SFlickitein Tr 819 Schily Jakob 
617 Fradtind D 820 Schindler Hand B 
618 Franzen Jacob 821 Schintangkfi Bertha Frl 
619 Frankforter Franz 222 Schipporart Elite Fri 
620 Franenhoff Fr 23 Schiieman Aura Fl 
621 SFremuth Klara yrl 824 Sduter Sufie Frl (2) 
672 Frenta Fakaıa 85 Schmit Alois 
623 Frombagen Wil 828 Schmitt Adam 
6>4 Frye Ian 827 Schutt Leonard 
625 Saabon Frik 82 Schmidt Regina Frl 
626 Gadus Franziska 829 Schmitz Peter 
620 Gavpinski Joſef 30 Echnaie Harl 
628 Geißler 9 831 Schuos George 
629 Seihizfi Nohbann 832 Schno3 Dominikug 
630 Godener Mrrie | Hön Mathias 
531 Goderer Mizie Frl hönfeld Hermann 
632 Slakman Mar In 5 Schoel Ferd 
633 Goleviewsti Tomaszd 85 Schranz Franz 
634 Goldblatt A 837 Sdhulk Albert 2) 
635 Gredefic Fac Schultz John (2) 
636 Grosser DW 39 Schurdel Klara Frl 
637 Groka Joſef Schuiter Jacob 
638 Sroickie M Schuttuer | Whann 
639 Eroth Guſtav 2 Schutzbach Franz Karl 
6:0 Sruba Ann J 3 Schwarz Ehr 
641 Srunberg Fri Siwarz € wil 
Srunebanm Salomon Schweinler Friedrich 
bi exegnie ori 


Schweidthal Philipp 


521 Adhon Iozef 
522 Abraham % 
523 Abraham Herm 
524 Adams Frank 
55 Adrian $r Johanna 
586 Ahrend Kohn 
Aldret“ Johann 
Admreni Scons 
59 9 59 Mendt Hermann 
530 Ach Dlaa Frl 
531 Amrizzus Emilte dr 
532 Backchaus Loi 
538 Baczek Jozefa 
534 Bat ME 
535 Boiersfi Ignaz 
526 Baliter Fred 5a 
537 Baron Malenty 
538 Barendt Hr 
5239 Bartelt Herman 
540 Bauer Gujtad 
541 Becker Lina Sri 
542 Behrend Guftape Frl 
543 Gchrens Marn Frl 
544 Benedirt Melchior 
545 Bengition NE 
546 Bertnold Wilhelm 
547 Berlein Fr 
548 Bermauer Fanny Frl 
549 Bernhagen Albert 
550 Bersky Hermaun 
551 Beſtmann A 
552 Behler Katie Fr 
553 Beit Barbara 
554 Bezdekonsky Vacla. 
555 Bieſhky Richard 
56 Bies Katie Frl 
»57 Pirnbad) Geo 
358 Bleidhina BB 
559 Blunenfeld P 
560 Boedlin Arthur BP 
ds1 Bohin Anna 
562 Borner Henry 
863 Boruch Hr 
664 Bourdos John 
565 Vozef Joſeph 
566 Breitfe Aug 
567 Qriele Soi 
568 Brunaer Geo 
559 Brunhoif Everd 
570 Bruſchell Chas 
571 Bach Rebeeca Fr 
572 Buchi F ) 
573 Budweg SA 
574 Buich Dt Me 
575 Ereilih Mathilda Fr 
576 Shriftenien Jens 
578 Eohen Eimele Frl (2) 
579 Gohen 9 
580 Eo!dbed Kohn A 
581 Collins Gertrnde 
582 Crawl BC 
588 Cugrman Hr 
534 Cuszinsli John 
585 Daniel Ferdinand (2) 
586 Dastennine Eizari 
587 zeiten 5 Franz 
5 Dil Ott 
589 Diez Drill 
590 Diana Marie 
591 Disque Kohn 
r92 Dobfa Moicierha 
593 Dombrowski G 
94 Donarsti Albert 
95 Drnalsfi Waurarzyn 
396 Dudar Yafob 
597 Dziewior Kohn 
598 Dulsfi Kohn 
599 Eiterer Daniel 
600 Eleihindki Franz 
601 Ellwanger Franz 
602 Engel Bertrom 
603 Engelhardt M 


845 
138 i 846 
4 Gtowacki Jan 84 
645 Gutömedel Frank 88 Schweiger Herr 
646 Buzifamsfi Konſtantins9 Siedtesti Joſef 
647 Kaafe Emanuel 850 Siberbur Sujann: 
B 81Slind Nie 

82 Smrife Anton 
853 Gn utsti * 

854 Smied Kiedy 
855 Sohm Louiſe M 
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Einzelheiten über die Kälte in 
Guropa. 


Die europätiche Roft bringt eine Um 
majje von Nadhriiten über die Wirkun 
gen der Kälte. Hier mögen einige der 
ſelben folgen. 


Bacharach. Eine Vöolkerwanderun⸗ 
— —— 
jenjeitigen Ufer über den Rhein. Di 
Eisbahn iit mit Kohlenafche beftrem 
und deshalb Teicht zu begehen, beider: 
ſeits iſt dieſelbe mit Tannenbäumchen 
welche als Weihnachtsbäume ihren 
Bweck erfüllt hatten, verziert, an jeden 
derſelben branme geſtern Abend ein 
Lampion, wodurch die Bahn ſchön be 
leuchtet war. Viele Fremde von nal 
und fern kamen hierher, um ſich die un 
geheuren Eismaſſen zu beſehen. 


Genf. Der halbe Genfer Seehafer 
iſt eingefroren, die Schiffahrt ganz un 
terbrochen, da die Dampfer ſozuſager 
eingeeiſt ſind und nicht von der Etellı 
kommen. Schon bei der Montblanc 
Brücke hat die Rhone mächtiges Treib 
eis unterhalb der Waſſerwerke gefrier 
ſie raſch zu. 

Paris. In der Nacht vom 13. Jan 
zeigte das Thermometer hier 11 Gral 
Kälte. Xm 11. Arrondiffement fi 
zwei Zeute erfroren, auch au der Bro 
vinz werden verichiedene Todesfälle ın 
folge der Kälte gemeldet. Die Seim 
it zugefroren. Zu ben Opfern dei 
Kälte gehört auch der Baron Haugmann, 
der berühmte Seine-Präfert Napoleoni 
III., der gejtern um Mitternacht plötz 


lich an einer Bruſtentzündung ftarb, di 


er fich dadurch zugezogen hatte, daß er 
ungeathtet der grimmigen Kälte, den 
Leichenbegängnig des Herzog bon 
Leuchhtenderg anmohnt. Außer ihn 
find auch noch die Bildhaner Milfet uni 
Delaplancher der Kälte zum Opfer ge 
fallen, fie farben ebenfall3 an Qungen 
entzündung. 

Aus Stalien, 12. Kan. An Ober 
und Peittelitalten herricht der Winte 
mit ungewohnter Heftigfeit. Aus Ve: 
nedig, Mailand, Florenz und Turis 
meldet man jtarfe Schneefälle. rn dei 
Umgegend von Mantua herricht Schnee 
fturm. Der Schnee Tiegt dort meter 
bodh. Die Abbruzzen find volliommer 
eingeſchneit. 

Madrid, 11. Jan. Sn Dporto if 
feit 1856 zum eriten Male wiede: 
Chnee gefallen. Das Ereignig rie 
große Bewegung hervor, denn ein gro 
Ber Theil der Bevölferung hatte nod 
nie Schnee gejehen. 

Kiev, 12. Jan. In Südoft-Ruß 
land ift neuerdings ftarfe Kälte mit. ge 
waltigen Gechneejtürmen eingetreten 
Zahlreiche Perionen find im Schnee ven 
fchüttet oder erfroren. 


2ondon, 12. Ran. Geit 1814 ha 
England feinen fo falten Winter gehab! 
wie den heurigen. Der Froft daueri 
beinahe ununterbrochen fon in di 
fiebente Woche hinein und heute battı 
man it den Borftädten 15 Grad SFah 
renheit. Obſchon die Kälte heuer ebenfe 
groß iſt als 1814, tft Die Theinfe bei 
London nicht wie damald zugefroren 
Denn im Sahre 1814 hielt man zwi. 
ichen London Bridge und dem Tome 
einen Jahrmarkt auf dem Eife und briei 
man ganze Ochjen. Der Grund ijt, daf 
damals die hölzernen Brüden mit ihren 
zahlreichen hölzernen Jochen das Auf: 
ftauen de3 Eifes erleichterten. Die mo: 
dernen Granitbrüden mit ihren gewal: 
tigen Bögen lafien das Eis durch, 

Nie it jo viel Schlittfchuh ‚gelaufer 
worden, wie heuer, Auf der Serpen- 
tine im Hude Bark Tiefen gejtern an 
40,000 Shlittichuhläuferr. Der armı 
Fabrifant von Schlittichuhen in Shef: 
field, der fich im legten Winter den 
Hals abjchmitt, weil feine einzige Beitel: 
lung einlief, hätte nur zwölf Monatı 
Warten-jolen und er wäre jeinen gan: 
zen Borrath Io geworden. Biel 
amne Leute find in der Straße erjroren 
Die Heilgarmee thut ihr Beftes, um 
den Rothitand im Ojftende zu lindern. 
Sie Hat 200,000 Freifarten für Spei 
fen vertheilen Lafjen und heute erläß: 
der General Booth einen Aufruf weger 
mehr Geld. Go jtark ift der Frojt in 
Norden Englands, dab die Seen ir 
Bejtmoreland und Cumberland zuge 
froren jind, das die Landbewohner den 
Rationaliport „Curling“ oder „Bon: 
jpiel* geheigen, nachgehen fünnen. Sı 
Irland ift die Kälte nicht jo intenfiv. 


London. Die ftarfe Kälte der Iekteı 
Wochen bat unter den bejahrten Zeuter 
ftarf aufgeräumt. Sm der! zweiter 
Woche des December ftarben in Londor 
100 Leute im Alter von SO Jahren un? 
darüber. In den drei folgenden Woche 
jtieg der Cab auf 116, 142 und 148 


— 


Ser Kal Lutzki. 


Seit geraumer Leit wird in der 
Brejje eine Reihe von Nachrichten über 
einen Handjtreih verbreitet, den an: 
icheinend rujftiche Söldlinge auf türkı: 
ihem Gebiete verübt haben. Bor et: 
fihen Wochen erhielt die Polizei in 
Ronjtantinopel einen Brief ohre Unter: 
Ieirilt, welder ihr achtzehn Grufiner 

15 Mitglieder und den Fürften Mil: 
kon Nakordibize als Oberhaupt einer 
armeniichen Berihtwörerbande denun- 
zirte, Nalordfhize jei nad) Eofta ge: 
reift, 00 der frühere rujfijche Offtcier 
und nunmehrige Eijenbahu-JIngenieu 
der bulgariichen Verwaltung, Lugki 
Bomben bereite, melde in Konjtänti 
nopel zur Verwendung fommnen jollten. 


Die türkiihe Polizei: verhaftete allı 
ihr bezeichneten Perſonen. Währent 
Fürſt Natordichize fih im Gefängnif 
befand — er war nadı jeiner Rüdkehr 
vor Sofia, wo er Kohlenverläufe abge: 
ſchloſſen hatte, verhaftet worden — er: 
hielt Lupti eine dringende Einladung 
bon ihm, nach Conftantinopel zu Tom: 
men; er wunderte fich über Diele Auf · 
forderung und fragte an, ob diejelbe 
ihre Richtigkeit babe. Nafordidiize ant 
twrrtete zuffimmend ; bie — 
——— ſeien widtig und Dufdeter 

feinen Auffehub. Supfi begab ni i 
Folge dejien am 23, 
— — * =. 


Sa 


einen neuen 


dem Wege zur Wache miſchen ſich unter 
die Poliziſten etwa zwanzig Perſonen 
die Qußkfi umzingeln. In diejem Augen: 
blick erſcheint ein türkiſcher Hofbeamter 
Kjurd Achmed Paſcha, und weiſt die 
Polizei auf ſeine Verantwortung an 
Lutzki den Fremden zu überlaſſen. Lutzki 
wird gebunden und geknebelt, auf das 
ruſſiſche Handelsſchiff „Nahimow“ ge⸗ 
ſchleppt und nach einem ruſſiſchen Hafen 
entführt. Die Drahtmeldungen des 
Fürſten Nakordſchize waren gefälſcht, 
und zwar vom ruſſiſchen Generalconſu 
late. Die Leute, welche Lutzki entführ⸗ 
ten, gehörten ebenfalls der ruſſiſcher 
Behörde an und ſtanden unter dem Be— 
fehl des Dragomans Makſikow von der 
ruſſiſchen Botſchaft und des Viceconfulg 
Schafotin. Nach einzelnen Berichten 
fpielt in dem Drama aud eine Damı 
eine Rolle, welche ruffiihe Geheimpoli: 
zijtin jein und Luft in ihr Garn gelodi 
haben joll. 


Die Theuierung in Deutihland, 


Vie den armen Leuten in Deutticd) 
fand die Lebensmittel durch die Zoll 
politif der Regierung umd durh Di 
Sleifchiperre vertheuert werden, zeigt 
ilgende Aufftellung an: 

WVenn eine Familie tägfich ein fünf: 
pfündiges Brot braucht, jo ergibt jid 
für diejelbe eine Bertheiterung durch der 
Rornzoll von täglich 154 Bf., oder im 
yahre eine Vertheuerung von ca. 561 
Darf Wenn e3 damit. no genut 
wäre! Dann kommt noch der Kaffee: 
zoll, 20 Bi. pro Biund, die Anderfteuer 
mit 6 Bf. für's Bund, der Schmalzzoll 
mit 5 Bf., der Petroleumgoll mit 4 * Pf. 
pro Pfund, der Eierzoll mit 12 Br. pro 
Schod, der Reis, Thee-, Gewürz, 
Räfezoll u.j.w. Kurz, es gibt nichts, 
mas der Dienjch zur Befriedigung irgend 
eines VBedürfnifies braucht, das nid 
Zoll oder Steuer zu entrichten hätte. 

Gerade in der an Deifterreich jtoßen- 
ben Srafichaft Glag fühlt man fo recht 
die Wirkung der lebensntittelveriheitern: 
den Schußzöle. Jm Sommer konnten 
die reinerzer Aurgäfte, wenn fie Aus: 
flüge nach) der benachbarten Schnappe 
machten, beobachten, wie Heine Kinder 
in heflen Haufen über die Grenze pil- 
gerien und® aus dem öjterreichiichen 
Dorfe Gießhübl das um den Zollbetrag 
billigere Brot in kleinen zollfreien 
QOuanten (bis 3 Kıloegramm) herüber: 
holten. Drüben fojten 6 Bfd. Brot 48 
Pi. Diesjeits bezahlt man dafür 60 
Pf., fo dak alio eine Weberfamilie bei 
einem Bonjum von täglich einem € 
Pfund-Brot, wöchentlich 84 Pf. g jpart, 
was bei einem Wochenverdienſt von 5 
— 7 Wark gewiß in's Gewicht fällt 
Die hohen Kornzölle und die Fleiſch 
ſperre kommen in Deutſchland nur der 
Großgrundbeſitzern zu Gute, deren Zahl 
feine 25,000 beträgt. 

Uebrigens bereitet jich ein Umjchtwung 
gor. Die der Regierung fehr nah 
ftehende freiconjervatite Zeitung „Boit“ 
hat eine vollftändige Schwenfung in der 
Ernährungsfrage gemacht und forder! 
nun in ebenio entjchiedener Weije die 
AUbihaffung der KKornzölle, wie e3 jeit- 
her die jreifinnigen Zeitungen gethan 
haben. Offenbar fängt man in der 
Regierungskreiſen an einzujehen, da 
man das Bolf nicht länger hungers 
lajjen darf, bIoS damit jicd) eine Anzahl 
der „Edeliien und Beften“ der Natior 
ungebührlich bereichern fünnen. 


Zu der auffallenden Schwenfung dei 
„Poit“ jchreibt die „Vosfische Zeitung“ 

Die Ausfälle der „Rojt“ gegen di 
hohen Getreidezölle haben in der Breiit 
der conjervativen Partei allgemeines 
Erjtaunen ervezt. „Wa3 joll: das be: 
deuten ?“ fragt der „Reichsbote”, itdem 
er unterjucht, ob die „Bot“ „an ihrer 
alten Krankheit, der Hellieberei“ Teide, 
Die „Rreuzztg.”“ verhält fih nody ab: 
wartend und will erjt wijjen, „ob die 
freiconjervative Partei in diejem Falle 
die „Bojt“ verleugnen wird oder nicht.“ 


Der Gewerfihaftsrath. 
Domeroy und Aleyer gerechtfertigt. 


Su der gefttigen Situng des Gewerk⸗ 
ſchaftsrathes wurde die vielbeſprochene 
Anſchuldigung gegen Pomeroy und 
Meyer wegen angeblicher Unterſchlagun— 
gen bei dem großen Arbeiter-Picnic im 
verfloſſenen Sommer endgiltig aus der 
Welt geſchafft. Ueber zwei Drittheile 
der Anweſenden gaben ihre Stimme zu 
Guniten der Genannten ab und fpradhen 
fie von jeder Schuld frei. Aud Die 
Großgefhworenen, weldhe fi) f. 3. mit 
der Angelegenheit befaten, haben jich in 
diefem Sinne ausgejprochen. 


* Die American Biscuit Manufactu: 
ring Co. beabfichtigt für $545,000 Gpro:= 
cenitge Actien auszugeben. 


Steuern für 1890. 


Sie erfparen dem WEST TOWN jmei (2) Pro» 
cent, wenn Sie Ihre Brundeigenthumsitenern in der 
Office des Weit Toion Eollertors, Haymarket Theater 
Gebäude, 181W. Mabdijon Etr., jetzt bezahlen. 


5. ©. Banjen, 


10mz1 Collector. 


L. SCHUTT, 
Deulſch⸗ Engliſche Schule 


beginnt Montag, den 2. Februar, 
Termin friamodimill 


— — Abend! 
Carneval 
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CHICAGO — 


Samflag, den 7. Zebrnar: 


Masken⸗Ball 


Aus der Proklamation des Praſidenten: 


Diefes herrliheMadtenfeit wird in großen Umriſſen 
die bedeutendſten Epochen der Geſchichte der Vereinig⸗ 
ten Staaten umfaſſen, und zwar in lebenden Bildern. 
wie ſie die Welt udch nie geſehen. Zum Beweiſe dafür 
nenne ich nachſtehend die bedeutenditen Martftene der 
Geſchichte. wie 9 meinem Geiſte vorſchweben, und wie 
fie am Abend des 7. Februar in Vaſtiſch großartigſter 
Were vor dem veriammekten Boife erigeinen werden. 
1. Epodye: 1435. Die Geburt von Ghriftoph 

: Golumbus. 
. Epodie: 1402, Zaudung der Zaıtta Marie. 
. Epoche: 16%. Hıfanit der Bilner beim Pin: 
mouth Mod. 

. Epoche: Gründung von Germeantoion. 
. Epoche: Waihi re icht über den De: 
. Epodhe: 

. Epodhe: 


. Epodhe: 


me. 
1770. 


owa 
1863. —“ Emanzipations Bes 
de 


1871. Sernörung Ghicago3 Durch 


1893. Gotumbins Beltansftelung 
begleitel von der riejenhaften 
„meines nad) dem gelobien Chicago. 
Der mufifaliicyen Geilter befte Erzeugniffe werden 
zur = Aufführung gelangen, mit einem für dieie fejtliche 
Gelegenheit geichaffeneit Dlaffenchore, und Terpfichore 
wird in tadeilojer Ausitattung die Phantafie fejjelnde 
Gebilde produziven dur 
1. Epantiiher Gaftagnetten:Tang. 
2. Supianiiger Geiiter-Tan;. 
3. Altdeutſcher Rund-Tanz. 
4. Schwarzer Neger⸗Tanz. 
5. Eolumbian Fair⸗Ballet. 

Auherdem habe ich angeordnet, daß ein von J.M.F 
beitelites Rieſenſaß Koch ſcher Lymphe freien Giniah 
erhalte, um alle Cholerifer, Hypodhonder, Melandıos 
Hifer und jonftige Gemüthstrante mit einem Male 
von ihren Leiden zu befreien. 

Niemand darf Den unteren Saalbor 12 Uhr 
betreten, Der oder die nid cojtümirt tät. 

Die „Mitglieder der Zur sugemeinde erhalten ihre und 
ihrer Damey Eintrittsfärten bei Turner Bid. Georg. 
Ron ihn Lönnen fie auch Karten zum Einführen von 
Herren zu $2.00, von Damen zu $1.00 erlangen. 1 
Nenner-Nath. 


Ahrenologie. 
Koch) act freie Verlefungen ! 


Prof. Morris 


eröffnete am 20. Zasııar eine Reihe von 
freien Borlejungen in der 


Phanix Building Socieiy Halle, 


324 ©. Divilion Str, 

Die große Halle jomwie die Galerien waren 
ion am erjten Abend gedrängt voll und das 
Sntereffe bat jeitdem bejtändig zugenommen. 

Die achte Borlefung anı legten Samjtag war 
ebenfalls von einer überaus großen Anzahl 
Damen und Herren befucht, deren ntelligeiz 
Chicago zur Ehre gereicht. Profefjor und 
Nis. Morris haben fich diefelbe Halle für 


acht weitere Ubende 
gefichert und werden Freie VBorlefungen 
halten für Damen und Herren am 
3. 4. 5. 6., 10., 11., 1%; und 
13. Februar. 


Seden Abend neues Programm und andere 
Bilder. Freie öfjentlide Gramination von 
Damen und Herren am Schluß jeder Vorles 
fung. 

Vrivate Unterſuchung: 


SO OtS., 
mit Karte $1., $1.50 oder $2, 


ini79ELMSTR., 


Ecke Sedgwick Str., 
an jedem Nachmittage während bieſes Monats 
und ebenfalls Abends, wenn —— in der Halle. 


Eifter 


Hroher Musßen Puſſ 


arrangirt von Mitgliedern der 


LILYOFTHE WEST LOGE, 407, 


1.88 8, 
abgehalten am 
Samjtag, den 7. Sebrnar 1891, 


in der 


Vorwärts:Turndallk, 
MW. 12. Eir. 
Tidet3 50 Gents. Gallerie 25 Eents. 
Drei großartige lebende Bilder, 
fowie eine Fomifche Pantomime 
werden aufgeführt. mfa2 





Vorläufige Anzeige. 


Großer Masten - Ball 
Gesang-Vereins „‚FROHSINN“ 


am 9. Febraar 1891 


— il — 


Freiberg’s beiden Hallen, 

22. Straße, zwiiden Wadaih Ave. und State Strahe. 

Das Comite hat Feine Koiten geſcheut. um dieſen 
Ball zu einem der Ihönften der Sation zu machen. 

Zur Aufführung tommen: 

1 „Die Are Noah‘ (mit aud Deutichland ims 
portirten Wiasfen). 

2). „Die Leiden und Freuden eines San: 
gerö’' u. j. w, 

zitets 50c die Perfon an der Kaffe jowie bei 
allen Mitgliedern zu habeır. 

Zu recht zahlreichem Befud) ladet — ein 
moſae as Comite. 


Hurrah! Hurrah! 
Jett ſuud — wedder 
ar. 


| — Gilde 


Chicago No.I 
fi ttam 14. Kebr. 1591 
en 7. Ka en Mass 
Kendalı = ae beide 
vn Sellin, 7. N 
rt Str. 
= % rote Herrn vom Rath uut 
— ngegend warrn anveſend ſien nanilic 
anne Nüter,  ijlene, Onfel Bräfig, Piepenreimers, 
ein Mattler un fien Hahnrieder, Hand Matts mit de 
um Müs, Sanjten — mit ſien Olſch = > 
ftige importirte Hans Narreu. 14fe5 
De jüben Be eradten 
Maskenanzüge find in de Halle to reiten. 


8. Grosser. Prei Preis -Haskenball, 


Zurndesein, Nordiveft 
Nordweröuenhlte, 


es Southyort und Elybouru 


„den 3. Februar 1891. _ 


Fand und FLumber umfonfl. 


Herr Edwin Kerſten, Vertreter des Herru 
C. ©. Fowler, eines der größten Landge: 
hätte in Saginaw, Michtgan iſt gegenwär⸗ 
tig in Chicago. Leute, welche unter gunſti⸗ 
gen Bedingungen gutes Farmland in Michi⸗ 
gan zu Laufen winfden, Fönnen ihn entweder 
u Ro. 173 Handalph Str., Room No. 14, oder 
1087 Blue Z3land Ave., entineder perjönlich 
antreffen, oder dafelbft nähere Ansfunft erhalten. 
Briefe rihte man an die obige nAdrejjen "und wenn ge» 
wünjät, wird vr Kerfien in der Wohnung bors 
ſprechen. 

BT will einem Seden 1000, Ehinbeln, 1000 Latte, 

Fuß gehobeltes Lumber. 500 Fuß Billſtoff. 500 
— AR ng 500. u Siding geben, welcher 40 Ader 
oder mehr von unlers Marion: — 
wahrend der nachſten 20 Tage kauft und oder mehr 
des Kaufpreiſes auzahlt, den Reſt auf lange 2 Beit. 

Leber i00 Seutihe haben fomeit Band in 
Marion Zomnihip genommen. Das zeigt, daß fie das 
Land gut, günjtig gelegen uud Binig betradten. 

Hwer neue deutihe Kirchen find in Marion gebaut 
worden und die Hälfsquellen des TZomujhips werben 
Schnell entwidelt. Wir wollen noch) ein hundert neue 
deutiie Aniiedler in. Marion jehen. Mir wollen fie. 
um uns au belfen, bie — verbeſſern und jetzt iſt 
eine gute Zeit iin Jahr, einen Anfang zu machen. 

Uni jofo rtiges Auſiedeln zu erreiden, mache ich außer⸗ 
dent noch dieje weitere Offerte, nänilic: Denjei tigen, die 
40 Acer oder mehr faufen, will id) 10 Ader jrei geben, 

von demjelben Etiicke, ‚welches fie faufen inögen, wenn 
fie innerhalb dernunf tiger Zeit auf das Laͤnd ziehen 
und darauf bauen und anfangen es zu verbeſſer nd 
eine beitinmmte Anzahl Acer jedes Jahr für 3 Jahre 
aufpugen. famous 

OO c. TOWLER, 


225 N. Hamilton GStr., Saginaw, Weit jerte, Mid. 


Echter 


Weſtphüliſcher Pumpernickel 


täglich friſch zu haben bei 


HENRY KELM, 


251N. Clark Str. nahe Divifion, 
und in den nacpfolgenden Niederlagen: 


Kohn Schreiber, 308 Sedawwid Str. 
R. Neubauer, 679 Wells Etr. 
Huarbed, 637 Sedgwid Str. 
Reigeuberger, Geuter nahe. Halited Str. 
A. Avelt, 69 Seminarh Ave. 

eilel & Draheim, 174 North Ave. 
Th. Lut, 202 North Ave. 
Sohn Fricher, 250 Nortd Ave. 
Broderic, 203 Eiybonrir Ave. 


A. Ehrman, 357 Wells Str. 2>jamomifrimil 


Alphons Weigand, 
180—132 Washington Str., 
gegenüber Der „Abendpofte, 2 
E 


Reſtaurant und Saloon. 


Regulärer Mittagstiſch 


| fowie Bufinch Zuuy von 11—2 Uhr, 


l2jamomifalın? 


THE MeAVOT BREWIG 


{Ü 
a 
Brauer von 


echtem Malz Lager: Bier. 
Offiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicaao. 
Dr. Hutchinson 


in feiner Brivats 
Seilanfatt, 125 
- ©. Klarf Str., Chi: 
cago, 3, 
: freien Rath, 
brieflich oder per⸗ 
ſöonlich. bei allen 
peziellen Blut· u 
RNervenleiden. 


ertheilt 


Deujenigen Patien⸗ 
ten, welche während ihrer Behandtung neben ſeiner 
Mediein auch electriſche Heilmittel bedürfen, liefert er 
ſeinen verbeſſerten elettriſchen Gürtel und andere eleec— 
triſche Heilmittel fojteniver, welde nach erfolgter Hei⸗ 
lung zürückzugeben ſind. Dr. Hutchinson’ s 
neue Methode und Medicinen kuriren ſchnell, auf die 


Dauer und mit wenigen Koſten. 2feb2016 


Kleine Anzeigen. 


1 ( Gent: das Wort für alle Anzeigen 


unter diefer Aubrif. 


Bertangt: | Männer und Anden, 





Yerlanat: Guker Junge in Bäckerei, der mit — 
den umgehen kaun. 980 M. valſted Str. 


Verlanat: Suter Baufihloffer und ein Junge. 170 
Rarrabee Str. 1 
Verlanat: Ein lediger Dann im Garten zu arbeiten. 
606 Larrabee Etr. modi3 
Verlanat fofort: Ein fauberer Mann al3 zweiter 
Bartenderund Luhmann im Bee givde-Saloon. 191- 
193 ©. Clart Str. 1 


erlangt: Gute Abbügler an Röcken. 
land Ave. 


Verlangt: Ein Mann, der eine Bar im Saloon 
reinmaden und am Tifeh aufivarten kann, muß deutich 
und engliſch ſprechen. Matthäis Opera Exchange, 
Südoſt-Ecke Clark und Randolph Str. 1 
Verlangt: Ein ftarfer junger Mann. um Pferde zu 
beforgen and fich fonft im Haufe nüßlich zu magen. 
90 Chicago Ade. 11 


190 N. ar 





Gutes deutiches Mädden für allgemei: te 
3133 Wallace Str. modimidoll 


Ein ätter:® Mädchen für Hausarbeit. 
69 Samuel Str., Store. 11 


Verlamat: 
Hausarbeit. 





Berlanat: 
Keine Kinder. 


Verlangt: Arveiter verlangt, welde geſonnen ſind, 
unter leichten en ih in Mihiaan eine Farm 
zu errichten. A. Hoeniich, 35 Giybourn Ave. 5 


Rerlanat: Ein Junge pon 16—17 Jahren, der ein 
Bferd führen fann und auf der Nordieite befannt ift. 
Kohn: 10 Dollars den Monat und Board. 739 use 
tee Str. 


Ein junger deutfher Schuhmader bei 
modill 


erlangt: 
Koit und Logis. 59305 ©. Haliteb Str. 


" Derlangt: Küfer. 2516 Sanger Str. 1 
Verlangt: 
26 Eugenie Str. 





Ein guter Abbügler an Shopröden. No. 
Sijalwli 


Derlangt: Ein tüchtiger Wagenmader, lediger vyorne- 
zogen. 1559 Clybourn Ave. amodis 
7 Ein unge für Schlofſer⸗ und Gifenar- 
©. Panlina Sſtr. ſmodio 


Berlanat: 
ſchaft 379 © 


Verlenat: 
Barbiergeigäft erlernen will, 


Auge von deutfchen Eltern, der das 
432 Well Str. 
_bofrfamoll 


Verlanat: Schr eider und Arrdere, die das vraktiſche 
Zuſchneiden nleich an Stoffen fir Euftomers oder 
boleialegefhäfte erleınen wollen. 212—214 & 


Halfted Str. 2Tjeim?2 


Berlangt drauen und mädden. 





Laden und Fabriken. 


Terlangt: Frauen zum Hojennähen. 402 Haftings 
Etr. modi3 

Verlangt: Mafhinenmäddhen für Hofen. 
ings Str. 


402 Halt 
modi3 


Verlangt: Sintibers an Hofer. MOM. 14. Str. 3 


 Berlangt: Mädchen an fünftlien Biumen. Bezab- 
Yung während des Lernens. 27 Commercial Str., zwie 
mdid 


Shen W. North Ave. und Wabanfig Ave. 
" Derlangt: Majinenmädgen. 239 Bucking Str. ı 


Zerlangt: Majginenmädgen 


Nerlangt: Malchinenmädden an Doſen gute = 
zahlung 971; Well Str. 


 Berlangt: Geübte Hemdermaderinnen in Fabrik 
zu arbeiten, Dampfbetrieb. Bium Brothers, 149 und 
151 Matfet Str. Imo0 


Verlarigt: 1. Rlafie Handmäbden an quten Shop 
röcken; guter Lohn. 0718. Str, nahe aihland. 11 


Berlangt: 2 Mafchinenmähden, um Taſchen zu 
machen an Shopröcken. 507 N. Vaulina Str. ſmol 


Verlangt: - Mafchinenmädhen und Baiſters an 
Meften. Gute Arbeit, Dampfkraft. 8387 Thomas 
Etr. jamodill 


Berlangt: Eit Junge von 16-18 Jahren, für leichtes 
Bügeln an Shopröden. SEM. Divijion Sfr. fimsos 


Verlangt: Im Inftisut für Kleidermacherinnen Da⸗ 
men, die dad Juichneiden von Sieidern, Yaden, Manz 
titen und Kin ergarberobe gründlich erlernen tollen. 
81224 ©. Halited Str. 27jalm? 


Verlangt: Mafinemrmädchen für Hoien, au qute 
grniners für Hojen. Gute we. und ——— 
rbeit. TV N Oatley Aue. 





Seirathsgeſuche. 


Kt 
— die —— — 


— — zu machen. breite 


po! 
SE 


>» 
—— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Rochen, ae 
und Bügeln und eins für zweite Arbeit. 525 
Adams Str. 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, muß etwas tochen können. 333 Meils Str. 1 
Verlangt: Gin gutes ; Mädehen, 
Hausarbeit gründlich veriteht, guter Lohn. 
mwaufee Npe. 


da8 alfgemeine 
54 Mike 
4 


Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 81 5. 
Ave., Reftaurant. modi3 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kleine yamilie. 17 Lincoln Ave. a 


Berlangt: Ein Wädchen für —S— Hausarbeit, 
Beine Familie. 456 Cleveland Ave, 2. Flur. 3 


Berlangt: Ein Mädden für gewöhnliche Handarbeit. 
334 ©t dawict Str. modig 

Berlan ot: Ein gutes Mädihen für allgemeine Hand» 
arbeit. 117 Sigel 1 Sır.. oben. 3 
ide alleinitehende Frau oder 
ten. 451 N. Ajhland Ave, 
u 6 bis 10 Uhr. 
arbeit. 
morl 





Vorlangt: Eine ä ültere da 
Mid nt zum Dan 
Vorz zufprechen Abendsrd 


Veria in gt: Ein Mä ideen fi 
107 Seminarg Ave 


für allgemeine Hausa 


— ngt: Ein Mädden } für allgemeine $ — it, 
fein Koden, guter Xohn. 192 
Adams. 1 


Ein Mädchen für Hausarbeit, 172 MW. 


oben. 1 


Merlangt: 


ra 
zu 
T Str 


en in einer Leinen as 
„mel 


De erlangt: - 6 in autes mid 
milte. 188 W. Ehi A Ave 

Verlangt: Ein deutiches MAD. 
Hausarbeit. 2340 0 Wentws th 


dchen vor — zur 
—1 


Verlangt; 
440 Milw 


Stüße der 9 
Verlangt: Ein Mädchen für Seid dir: zu waſchen ur nd 
ei inch —J gute neiben. nur eine, die kei 
echen. Matthe is 


Opera Exchange, 
6 


ſchen und bügeln fann, 


Der! ar igt: Mär: Sen, _ das 
li idolph Str, 2. Flur. 


für tleine Fe 


Ein de ut! des Du daen für allge meine 
961 Eir zn Ar 


Berlangt: 
Haudarbeit. 


„Qentangt: 

Ge Hansarbet 

Verlangt: Ein 
Guter Lohn. 320 Q 





ames Mädchen für gewühns- 
Str. famolk 


— 1 arbeitia 
70 >. mm — 


modi2 } 
| 160 Aeres, 
| Sromm, 2726 La Salle Str. 


Donore Str., abe | 


he ind Haus zu 1 
—1 


und milk hdepot. 


reiſje ſofort zu verkar 
ue Arbeit icheut, | 


imoo | 


Fierd ur 
338 W. 14. Str. 


Grundeigenthum und Haufer. 


Zu verlaufen: 
Sute Ed. und Mittel-Lotten an Milwautee, WeRerm, 


Elfton Ave. und Diverjey Gtr. 
€ Melmß, 
1787 Diitwautee Ave. 22jabjnimn 
Grundeigenthum und Anleihen. 


nn ns nennen nie en 
Zu verfaufen:, Unter. dem Marktpreis. Ede St 
Loutd Ave. und Hurou Str. Südfront. Anton — 
ner, 612 Firſt National Bauk Bldg. 
Zu verfaufen: — Farmland·⸗ Anzeige, heuti 
Abendpoft. 6. ©. Fr ‚uler, Mic. N 


“ Suverfaufen: Wegen Geihäftsübernahme, eime im 
gutem Snftande befindliche 8 Zimmer ‚Brid»Gotlage, 
nahe Elıfabeth Hojpital Adrejje A. 80 Abendppft. 

famol 


Zu verfaufen: -Ein neues Zftödiges Haus mit. Lok, 
Barır u. f. w. nahe der Lincofn Ave. Eat, nur $1350 
baar; auch eıne gute Brid-Gottage, 6 Zımmer, mit allen 
* Verbeiferungen, uur 8500 baar; ferner 50x125 Fuß ar 
Aiyland Ave.. billia. Chas. X. Nafoth, ©. U. Gor. 
Albland und Noble Ave, J—— 


Zu verkaufen oter zu vertauſchen: Eine Farm von 
>5 unter Pflug. Bei Eigenthuͤmer Ins 
frmomniũũ 


Haus ı und got, alles in quier Orte 
11 Samuel &tr., nape Chicago Ave. jriamsza 


Zu verfaui en: 
nung: 


—— faufen: Billig; ſchöne 4Smmer-Kottages an 
rim Sir, 00 4. ur) 45. Str. 850 bis #100 
baer; 80 ar ehatl b. . W. Bosſke. Eigenthümer 
Enerald Ape. — —— 
—e —ñe —— 


euere — 


Geihäftsgelegenbeiten. 


mn 


a ı verkaufen: Gntaehender Sandyftore mit — 
4 Johnſon Str. 


— — 
Eine gut eingerichtete Breßelbäcterei mit Pferd - 
Wagen zu vertaufen 182 Weit Late Str. 


Rır v verkau fen: Sine gangbare Zaundry wegen Abe 
BIN. Weis Str. jamodill 
Ein Saloon mit Rooltable, 4 Wohn 
Licenz, Leaje. Spredt dor in 4056 State 
famoli 


ty. Bäãck Tabaf- nnd 
fragen 358 Hudjon Ave im Hin 


famodill 


Fu verfanfen: 
zimmer u, 
Etr. 

Zu vertaufen: Sonfectionery, Bäckerei, 
Candı Nachzu 


Su verfaufen: € reiten 


lafie —S ry⸗St 
ch Store, mit 


Preis sm V, wen gleich genommen, 
jams® 

Bu verkaufe u: Ein gut gehender Grocerpftore. GE. 55 
Abendpoft. imbil 





Berlangt: Ein Made en, 15—17 Jahre alt, für 
leichte Hausarbeit. 716 SontHport Ave. 11 


Verlangt: Eine Grau ; zum Geiirrwaidgen. 


51 ©. 


Halited Sir. it | 


Berlaugt: Ein deuticd) idchen von 14-15 Sab- 
ren für leichte Haus 264 Cortlaud Str., nahe 
Milwaukee und Weſtern Ave. 11 

Verlar at: 
Ordard Str. 


Madchen und ein Büg ler an 90 jeir. 78 
ig 
2jelwfl 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1035 Milwaukee Abe. 11 


Verl angt: Ein Müdd Hen für leichte Hausarbeit. 417 
©. Hatited Str., oben. 11 


Verlangt: Ein gutes 
meine Hausarbeit. 82 Yıincoln 


deutiches Mädchen für allge 
Ave. 11 

Berlangt: Ein guies Drädcen mit Empfehlung für 
allgemeine Sausarbeit guter Lohn: 413 Fulton Str. 

Verlanat: Ein Mädden für Hausarbeit, Waldhen 
und Büge In. 804 Larrabee ‚Str. ! 
Ein Di dchen von 14-15 
340 Blue land 


Verlanat: 
leichte Hausarbeit. 


Jahren für 
Qde., oben. 
modill 


Berlangt: Ein AM ädchen für allge emeine Daı ußarbeit, 
braucht nicht zu Zodyen. 350 Hudjon Ave., 2. lat. 
Hand 


- allgemeine Hausar beit. 183 
friamooO 


Berlangt: Mäder für 
28. 13. Str., Edle Laflin. 
Berlangt: Madchen für Yrivatfemikten. Pläße offer 
$3 bis Pläge frei. Abends offen. Zrau Dee, 3539 
Cottag e ‚Grove Ave. 12nobal 
Mädchen aller Nationalitäten, Frauen 
„Ihe Saiitfachon.* 
Anoolmtö 


Derlangt: 
werden gute Dienjiboten bejorgt. 
FIN. Clark Str. 

Verlangt: Sute Köhinnen, Rindern nü dchen nnd 

ſtädchen für allgemeine Hausarbeit. Gute Plätze frei 
zu haben. Mrs. E. S. Wilber, 330 Maple Str, Engle⸗ 
wood. 





Ein “ für allgemeine Hausarbeit. 
ſfamotl 


Verlangt: 
478 S. Ha iſted s St 

—5—— ſofort: Köchinnen von 6—7 Dollars, zweite 

Mädchen und Hausarbeit, Kindermüddhen und Laune 
dreffes, beſte Plähe und hoher Lohn, an der Güdjeite, 
bei Frau Gerion, 2837 Wabajh Ave. bwi 


Stetungen Tunen: Männer 


Gehuät: Ein junger Manr, 
in feinem oder irgend einem anderen Gejichäft. 50 
Uhland Str. 3 


der längere Zeit als 2, 





Geiudht: Ein junger Manır, der 
Bartender gearbeitet hat, jucht Stellung. 
„Abendpojt“. 3 





Annger Mann mit guter Schulbildung, 
Kerner, 
mdil 


Geſucht: 
kann auch geometriſch zeichnen. ſucht Arbeit. 
123 Orchard Str. 





Geſucht: Ein junger Mann, 22 Jahre elt, wwänfet 
die Väderei zu erlernen. 65 w. Rz ie Str. 

Sefußt: 6 in jum ger, od nicht fange über Exe de: 
tommener Horn und enoihendvechäler. auch in Diafchi- 
nen bewandert, jucht Arbert. Adreife: A 62 „Abend- 
poit*. 5 


Geſucht: Ein ſon der Müller, in mitt! eren Jahren, 
fuht Veihäftigung. Gottlieb Wegner, 105 MW. 16. 
Etr. aljalwl 





Gefudt: Ein junger Diann, Deuticher, 27 Jahre alt, 
gewefener Kavalleriſt, ſehr gut im Umgan 8 mit Pfer⸗ 
den, ſucht Stellung. Man üAdreſſire P. Bor 32 
Hammond, Ind. _Tmol 


Geſucht: Kin intelligenter, natukwiſ ſenſchaft lich ge⸗ 
bildeter junger Deutſcher (Mathematiker), der engli⸗ 
ſchen Sprache mächtig. ſus unter mäßigen a {prä Br n 
geeignete Beichä ftigung. m liediten Her einer Aet- 
tung oder Lebesverfiherungs-Gejelihaft Kifesten 
unter ©. 76 Abendpoit. biwill 


Frauen. 


Stelungen fumens 


Geſucht: Gin deut Pr Mädchen, 
Sande ijt, winicht etıte Stelle ats 
verſteht auch verſchiedene Handa eiten. Nachzu Tas 
gen E. Goldjtein, 365 >, Taylor Str. 4 


Sefucht: fuct 
Beihaftiguug 
fen und bügeln. 


Eine deutihe Wittiwe im mıttleren Jahr en, 

iten, wunſcht Bei häfttigı ing, am 

grau Leif Hıter, 6022 Sanga⸗ 
mdmia 





xchen im Lande. 
Kann kochen, 


Eine Frau, erit 4 Wo 
wäh rend des Tages 
159 W, Harri mdis 

Geſucht: 
eriahren in allen Arde 
liebſten in Englewood. 
mon Str. 


et ucht: Fine erfahrene Frau fu ht Pläge zum Ab⸗ 
warten bei Wöcnerinnen. Adreije A. Ti Abendpoft. 
far nol 

Befudt:. Ein Mädchen, das focyen fann, ırı ÖtS Stel» 
fung in Hüdenarbeit. Saloon vorgezogen. 368 ©. 
Canal Str. 7 11 


Berföntines. 








Alerander3 deutiche Seh-impoligei-Ugentur, IS1W. 
Madiien Str., Simmer 21, bringt irgend etwas in 
Erfahrung auf privaten Wege. zeder. der in irgeud 
welhe Unannehmlichkeiten ver -wıdelt ift, möye vor» 
ſprechen. Geieglier Kath frei. momite 


Löhne, Noten, Board, 
ſchiechte Schulden aller Art ſoſort colleftirt. 76 
Ade., Zimmer 14. Offen Abends bis 3 
bis 11 Uhr Vormittags. Schneidet dies aus. 





Saloon⸗ und Rentbills und 
tith 


2ilw4 


10001200 au leihen aefucht, er eriie Mortgage. Heine 
Agenten. Adr. U. 41, „Abendpoit“. 


3300-500 zu leihen gefucht auf gute Sicherkeit. 
Adrejie A. 74, „Abendpoit“. nıdid 


Will Frau Bartels ihre Adreile Ihiden an ®B. Bu 
Yißer, 213 W. Late Str. : ındil 


Hedge & Scharffer. 49 Bearbori Stv, Room 6. vers 
Zaufen und vertäufthen Votten und Häuftr für Sa 
loons und andere Geigäfte unter jehr annehinbaren 
Bedingungen. momidol 


Seid zu ‚leihen geruat auf -befte "Grm deigemthumd- 
Siherkeit. ind gute Jutereſſen. ©. T. Reynolds, 94 
£a Sale Str., Zimmer 63 ud 64. 11 


Gefnäht: 600 Dallard gegen genügende Eicderheit 
auf längere Zeit. Offerten unter D. 81 EINER in 
modimi 


250,000 Ssllar® zu Derleiben auf Grundeigentärm zu 
& und 544 Troient Binian.- R. Smuth, HN Kobey 
&:r.. gegenüber Wider Park. %uolj2 


ternationel-Bau-Rerein bat über $300,000 in 
— unter ſeine Mitglieder verborgt. 
Sewiß ſichere Aulagen —— Sparen. 325 Certs den 
Monat ſpart SI00 in fechs Jahren. Mitgliederir rd 
Beid geborgt fir 334 Prozeut. Aktien Ab jert zu Der- 
nie er — in der Office. 440 W. —* o Ade., 

— — 149 


Dr 


orur 





| alter Plaß. 


und Woi 
W. Polt Str., 





Wjalwo 


Bügler, fulht Stellung | 


dr. 345 | 





das nic darge im | 


wa= | 





3. lihr, Sonntags | 


4 | —— und halt vorrathig A. 


Zu verfan fen fofort: Ein guter Saloon, 15 
6ol Milwaufee Ave. 
Fu ber faufen: Gigarrens und Zabaf:Store, billig. 
IV W. Chicago Ave famoll 


Yu vermi 


ahre 
mbil 


Tec eatmarfet mit Einrihtung, Stall 
—— 820 den Monat. 366 
Aberdee famoll 


zimt mern. 
Ecke 
"Zu verfant en: : Suter Pentmartet billig, wegen Fa⸗ 
miliehwerhältn un t. ern tagen dei Neljon More 
ris, Elybourn Ave, und Q bee fimot 
Veränden q shalher ein allgemeinc# 
Nordivejtede Biihop und 48. Str. 
Bi 2Tjalm® 
Zu verkaufen billig: Holy und Roblengefgäft mit 


boilftändig er Einrigtung, gute Lage Nadzufragen 
IB WM. Chicago Ave. E Sinti 


Zu verfnufen: 
Waarengeichäft. 


Kauf: und Verkaufs⸗ SNugebate, 
Zu verfanien: 
Gievelaund Ave. 


Gute Haslwanter — Bitte, 115 
famobdill 

mn 
Bu verlaufen: Billie, Saloon- und Ladeneinriche 
ungen, Gounterd,. Spiegel, Eiädor:s,. Wallcajeg, 
Ehelfings, Grocery Binz, Show Gafes und Zifde. 
Dorf) Uros., 116 und 122 &. Ebicago Are, 20n1j9 
Eine neve Gendung don Papageien und Harkee 
KRanariendögel in beftem 'Geiang, jowie die feinfter 
Zauben, alle zum billigften Preife. 104 Blue Aland 
Are amolf 
Ti 


Seſchaftstyeilhaber. 

—— — — —— 
Verlangt: Partner mit wenig Kapital, tüdhttg im 
Schreinerei oder Zimmermannsarbeit, engl. Sprade 
mädtig. Adrefſe B. 69 Ubendpoft, momifait 
Seint: Ein ti üchtt ger Partner für alt etablirte® 
Saloon: und Hotelgeichäft gegenüber dem lebhafteſten 

Depot Chicagös. Adrejje unter A. 59 Abendpoft. 
frfamoll 


Wohnungen, Stimmer und Board, 





130. Oft Chio Str., bei Wells Str, 
mit Board H. 


warme Zimmer 
ſmoo 


Feſr ht: Don einzelner 
oder drei Zimmer. 
Fu vermiethen: Ein möplirtes — 
zimimer. 548 N. Market Str. ẽ — ß 


Perſon eine Wohnung, 
Adrefſe 6. 58 Abendpoſt. 


Ein junger Mann ſucht warmes Zimmer mit oder 
ohne Board an dev Weftjeite. Adreife B. 48 Abende 
poit. 1 

Zu vermiethen: 4 Helle freundliche immer nebft 
Conmerkiiäe au tinderlof: Keute. Rente 89—10, 48 
Yay Str. im Hinterhaufe. 


Zu vermiethen:, Möblivted Zimmer mit oder. ode 
Koit, bei einer al deinjtehenden Dame. 13 Bender Str. 

Zu vermiethen: Schöner. heller Schneiderihop = 
Wo hung. 45 MeReynolds Str. ” 


Berl angt: 2 fmırge Leute für ® Board und Wohnun 
2302 Wentworth ve,,'2. Flur. % 

Zu verimiethen: Ar ıgenehme Wohnung für einen 
nder zivei Herren, bei Feldnann, 381 &, Divifion, 
nahe Wells Str. 11 


An ber miethen: Ein de höneg Schlafzimmer 
deutfheg Drädcjen oder Tr Vrau;auf Wunjch aud 
30. 12. Shr., 3. her, binten. 

Verlangt: 
haus. 


ee 
affee. 
1 


Boarders. 


109 Sgiller Str., Hinter 


ſmoo 

Zwei anſtandige Maͤnner finden gutes Vpard mit 
Woſche bei einer alleirite" enden Syrau. 881 szairfield 
Ave., nabe 9ı uuboldt vart. {moO 
Berlangt: ß 2 8% Dollars wöcheuntlich 
495 IB. 14. Str. ſmodio 
Verla ingt— 2 Boarders, No. 1127. Str. modimio 
Zu verimietben; 
Woche. G. Sch 


Ein mö —* ctes Growtgimmer. $2 per 
ifer, 45% Milwaut ee Ade. ſn vo 


wür iſcht einige ar ſtän dige 
‚ nahe North Ave 

202 Sojalmil 

en Qlter findet eim 

auf f Bun ic jr Raffee. 631 Blue 

Z7}altyz 


„eine alieinftehend e Ft 
>oarbers. 439 Ya 


arradee Str 


ders und Roonierl. SON. Sakied 
Br? Sialwe 


An petmiethen: aa rn Offices. Stmk 
waulee Abe., unter Poji Office. 18ja—1fehs 


Etr. 


Bertchie denes. 


— — 


Billiges Farmland E. S Fowler, Saginaw, RR 
An zei ige in beutiger ben dpott. 

Verioren: 1: € Po ‚ctetbusch an Belmout Ape., zwiſchen 
Ratine und Elifton: 819 Betopmmg, * — Abe. 


Verloren: Nm 86. Jar tur ein Mei ner, Weiber Hund 
mit braunen Obten und Flecken auf dem Rücen;; Hört 
aut den Namen Molly. Wiedert ager Erhält “ Be⸗ 

a 


lo mg Leon ıhardt, 102. Tivifton Str. 

81.00 wird a0: zen auf jede Maſchine vergütet, wenz 
Eie Diele Anzeige mitbringen. Someftic 25, New Hom 
320, - White $1%, ‚Stausarb #15, Houſeheld 
American F10, Einder 8 bid 815 und hundert andere 
von 85 an it der DomeftinDOffire, 216 ©. Halfteb * 

by 


Bäder und Eonditor-Arbeits-) dachweiſungs · Bureau 
292 5. Ave. m 13j4109 


—— 


Echte deutſche Sritgfehnche und Lontofetn jeber & 
— 34 
ybourn Upe. 16jasw) 


Ale Sorten Nähmaihluen garansirt fir fünf Jahre; 
Wıris von $10 bis 55. 246 ©. Hatjted Str., Soutene» 
nier & Svpeidel. 15bec1j7 


Diomatlie Zahlungen. Eine vollftäubige Auswahl 
Inn Schlitten, Transportwagen, gen, Karren. 
Sültel, Pierdegeigier und Reparaturen. 24 
Fiare und Arher Ave. Waarenlager: 8 
State Sir, &. J. Hut. Tapli® 


cierztuses. 


Srfolgreiche Behandlung der Frauentkra 
Ssjährige Erfahrung. mer 2113 
Adam Str., Ede Clark. Von 2 bis 4; Eonutaadpcn 
IisB2 a 


Feauentranfherten, erfol an 
ver UStete © — 5* prech begann vom 
2 535% Uhr Zobsung 2: an — 


+ Mrs. Walter deutihe, geprüfte, und ke 
burtätelferin. 2355 Duiun Str, zn a 





Sühme. 


Novelle von Konrad Telmann. 


(6. Fortſetzung.) 


Sie war aus der Anſtalt nach 
Dellenburg, einem im heſſiſchen Oden⸗ 
wald belegenen Städtchen, entlaſſen 
worden, von wo ſie gebürtig war, 
und wo ihre Mutter damals noch oder 
damals wieder lebte. Weiteres war über 
ihr Vorleben oder ihre ferneren Schick⸗ 
fale dortjeitig nicht befannt. Die Ber: 
urtheilung, welche fie in die Strafanftalt 
geführt, war dur das Schwurgericht 
zu Elberfeld erfolgt. Aus dem Signale: 
ment, welches beigegeben worden war, 
ließ fih über die Perfünlichkeit nichts 
entnehmen, da %3 in den hierbei üblichen 
allgemeinen Ausdrüden abgefaßt war, 
die auf einige QTaujend anderer Men: 
fhentinder genau ebenjo gut oder jchlecht 
pafjjen, al3 auf diejenigen, die man im 
Auge bat. 
Und doch regte mich der Bejcheid trog 
feiner enttäufchenden Unergiebigfeit mäch- 
tig auf. Weshalb mußte jenes Mäd- 
hen auch gerade Helene geheißen haben? 
Das war freilich Fein außergemwöhnlicher 
Name und Hunderte führten-ihn, aber 
mich berührte es dennoch jeltfam. Und 
dann hatte mir Irgendwer am abend: 
lihen Stammtijc) des „Greifen“ einmal 
erzählt, um den Mangel an Berechtis 
gung zu hochmüthigem Benehmen recht 
rajtifch zu Fennzeichnen, Frau Häjeler 
ei früher doch weiter nicht3 als Gejell: 
i&hafterin oder fo etwas, aljo immerhin 
eine Art Dienftbote gewejen, und in 
ihrer Sprade, jo rein und dialefifrei 
fie auch erfchien, Hatte ih manchmal 
doch Anklänge wahrgenommen, die auf 
eine füddeutfche Herkunft fchließen Tie- 
Ben und mid unmillfürlih an meine 
Heidelberger Stubentenzeit und fpeziell 
an manche, aus dem nahen Hejjen jtam= 
mende Berbindungsbrüder dort erinnert 
hatten. 
Das Alles fhoß mir durch den Kopf, 
wie ein eleftrifcher Zunte, ohne dap ich 
mich dagegen zu wehren vermochte. Und 
dann fagte ich mir gleich hinterher, ich 
fei wohl wahnfinnig geworden, und die: 
fer jhwüle blutjtachelnde Tag müfje mir 
die Sinne verwirrt haben. Was hatte 
denn Frau Helene, ihre DBergangen: 
beit und ihre füodeutfhe Heimath 
mit jener Zuchthäuslerin, was mit 
der Ermordung des Waldhüters zu 
ſchaffen? Ich raſte wohl; meine auf- 
flammende Leidenjchaft war mir zu Kopfe 
geitiegen.. Was jtand da im Signale: 
ment: Haare: blond, Fraus; Augen: 
grau; Nafe: Hein; Statur: zierlid. — 
X flug zornig mit der Yauft auf das 
Blatt, das auf dem Tifche lag. Welch’ 
widriger Spuf äffte mich bier? ch war 
wirklich nicht mehr zurechnungsfähig, ich 
fah wirklich diefe Helene in jedem Weibe! 
ch fprang auf, ich trant ein Glas 
Wafjer, um mich zu beruhigen, ich lachte 
mich jelber aus. Ych begriff Alles, ganz 
gut begriff ich es, weil ich mich in all’ 
meinen Gedanten nur noch mit Diejer 
Frau bejchäftigte, weil ich von ihr und 
ihrem Bilde erfüllt war bis in den leb- 
ten Blutstropfen hinein, brachte ich Sie 
mit Allem in Zufammenhang, was mir 
nabetrat, drängte fie fih in alle, auch 
die abgelegenjten, fremdeften, unmög- 
lichjten Dinge ein. Mir war das Alles 
ganz Elar, und doch grübelte und grü— 
belte ich immer weiter. Ych bohrte mich 
fürmlid in die Wahnidee hinein, 
jne Helene und Diefe Helene 
feien nicht zwei von einander 
getrennte Berfonen, fondern ein und Die: 
felbe; fie wuchjen miteinander, fie ver: 
fhlangen fi, löften fi ineinander auf. 
„Aber ich bin wahnfinnig!* fagte ich mir 
inzwifchen immer wieder, und dann jag: 
ten meine Gedanfen weiter und weiter 
auf immer der gleichen Bahn fort... &8 
war wirkflih zum ZTollwerden. ch 
mußte mich für ernftlih Trank halten, 
Um dem abjcheulihen Wirrwar zu ent: 
geben, fuchte ich mein Lager auf, ver: 
fuchte ich, zu fhlafen. Aber das gelang 
mir fchleht. In der nächtigen Ruhe 
und Dunkelheit um mich her umſchwärm— 
ten und umgaukelten meine Phantaſien 
mich nur noch wilder; ſie führten einen 
grotesken Hexentanz vor mir auf und 
brachten alle meine Pulſe in fieberhafte 
Wallung. Erſt gegen Morgen verfiel 
ich in Schlaf. 
Am anderen Tage, als ich ſpät er— 
wachte, fühlte ich mich zwar matt und 
zerſchlagen, aber mein Gehirn arbeitete 
merkwürdig klar. Es war, als wenn 
ein Schleier zerriſſen wäre, der davor 
gelagert hatte. Ich ſagte mir mit voll—⸗ 
ſter Nüchternheit, daß ich geſtern nur in 
Sinnesverwirrung mir da allerlei 
Wahngebilde heraufgezaubert hatte, 
und konnte mit Ruhe wieder 
nachdenken, konnte vor Allem meine 
leidenſchaftliche Zuneigung für Frau 
Helene und mein brennendes Ver— 
langen, Licht in die dunkle Mordge— 
ſchichte zu bringen, ſowie meine lebhafte 
Ueberzeugung, daß es ſich hier um ein 
Weib handle, durch die das Verbrechen 
begangen worden, von einander trennen; 
ich begriff gar nicht mehr, wie und wes⸗ 
halb ſich das Alles in mir durcheinander 
gewirrt hatte. Ich beſchloß, die einmal 
gefundene Spur in jedem Fall weiter zu 
verfolgen. Wenn ſie irreleitete, war im⸗ 
merbin nichts verloren, denn ausjichts- 
Iofer, als bisher, Fonnte die Uinterfuchung 
nicht wohl ftehen. Ach fehrieb an die Orts: 
bebörde von Allenburg im Hejfifchen, um 
Näheres über die Herkunft jener Helene 
Holm und womöglich über deren Verbleib 
nad) der Entlafjung aus der Strafanftalt 
in Erfahrung zu bringen, fragte da an, 
ob etwa-dortjeitig je irgend ein Zufame 
menhang zwijden jenem Mädchen und 
einem Gärtner beziehentlih Forftwart 
Pland aus dem Thüringiichen befannt ge: 
worden ſei. Erſt nach Erlediung diefes 
Anſchreibens fühlt ich mich freier und 
konnte nunmehr meinen Berufspflichten 
dieſes Tages nachgehen. 

Mir war es lieb, daß ſie mich heute 

ungewöohnlich lange in Anſpruch nahmen 
und all meinen Scharfſinn bei der Ent⸗ 
wirrung einer verwickelten Grundbuchan⸗ 
gelegenheit herausforderten, ſodaß ich erſt 
gegen bie vierte Nachmittasftunde das 
Hrathhaus verlajjen konnte, wo die Ge: 
riptözimmer fich befanden, und todtmüde 
m „Greifen“ hinüberfhlid, um mein 
ittagsmahl dort einzunehmen, Danadı 


ae 


bedurfte ich Förperlicher und geiſtiger 


Ruhe umſomehr, als der Tag wiederum 
ſchwül war zum Erſticken. Ich wollte 
heute nicht nach Cartlow, wollte Frau 
Helene heute nicht wiederſehen. Das war 
mein letzter Gedanke, bevor ich auf 
meinem Sofa bei verhängten Zimmerfen- 
jtern einfchlummterte. 

ALS ich erwachte, war es fat dunkel. 
&3 war freilich noch nicht fpäl, aber der 
Himmel hatte fich ganz verfinttert und lag 
in nähtigem Schwarz über der Stadt. 
Dennod bejchlog ich, auszugehen. ch 
mußte mir Bewegung machen, um meine 
Lebensgeifter wieder aufzufrifchen, und es 
Ichien Fühler geworden zu fein. Selbſt 
auf einen Negenguß wollt ichs anfommen 
lajjen. Jm Zimmer war e8 unerträglich). 

Draußen jhlug mir die Luft noch 
lau und weic) entgegen; mwenigitens war 
aber die Sonnengluth geihwunden und 
hin und wieder jtrih ein fegender 
Wind durh die Gaffen. Einer von 
den abendlichen Stammtifchgenofjen, der 
mir begegnete, rief mir warnend zu, 
ich jolle mich nicht weit hinausiwagen, es 
werde ein Gewitter geben. Ach dankte 
ihm, ging aber weiter. Unwillkürlich 
hatte ih wieder meine Gehritte 
dem Gtadtivalde zugelentt, es 
gab freilid auh font Faum einen 
Spaziergang in der Gegend, und dort 
mußte man am ehejten Kühlung, am 
ehejten Schuß gegen die erjten fallenden 
Tropfen finden. Sch dachte unabläflig 
an Frau Helene, aber ic) wurde in mei- 
nem Entfchlufje, fie heute zu meiden, 
keinen Augenblick wankend. Ich ſchlug 
den erſtbeſten Weg ein, der zwiſchen den 
rothen Kiefernſtämmen fort führte. Aber 
mochte ich nun nicht darauf geachtet ha— 
ben, daß es derjenige war, welcher auf 
die Stelle, wo das Verbrechen begangen 
worden, leitete, oder gab es deren meh- 
rere, führten gar alle fchlieflich dort: 
bin: nach einer faum halbjtündigen Wanz 
derung befand ich mich endlich wiederum 
auf feinem Plate. Es war mir jeltfam. 
Wie ein VBerhängniß lag es über mir, 
dag fih auf Schritt und Tritt die Erin- 
nerung an das graufige Gejhehnig mir 
in den Weg drängte. Dabei begann 
jet, ohne daß bisher eine eleftrijche Ent: 
ladung jtattgehabt hätte, ein Regen: 
ichauer niederzuraufchen, der mit fonder: 
bar dumpfem Getön die Nadelkronen 
durchtropfte. Ich zauderte, ob ich zu= 
rüdfehren, den erften Guß hier abwar: 
ten oder weiter in den Wald eindringen 
jollte, der an anderer Stelle vielleicht noch 
befjeren Schuß bot. Da hielt ich mit 
einem Male inne. Gin fahles Geleudht 
hatte über die finjtere Wölbung des 
Himmels hingezudt, ein lang nachgrol: 
lender Donnerjchlag folgte. Und nun 
wieder ein Blit und noch einer, ein feu— 
riges Öezüngel, ein jähes Hajchen und 
Jagen von Flammenjchlangen. Und in 
diefer grellen, augenblendenden Helle, 
die an einem jet tieffchwarzen, 
jhwer und dülter wie ein Bahr: 
tuh,  niederhangenden Firmament 
auflohte, mitten unter frachendem Don: 
nergetön und gießenden Negen, gewahrte 
ich unter den fi im faujenden Windſtoß 
beugenden und büdenden Nadelkronen 
plöglih eine weibliche Geitalt. Wie 
eine Bifion war's. Die Gejtalt trug 
die Züge Frau Helenes. Nur daf fie 
mir um Vieles älter vorfam als jonjt 
und ihr Antlig etwas Geijterhaftes hatte, 
was nicht nur die Wirkung der abjonder: 
lihen Beleuchtung fein konnte. Ihre 
Augen blidten wie die einer Nadt: 
wandlerin. Sie mußten mich nicht ge= 
wahren oder an mir vorüber, durch mich 
hindurch fchauen. Mir fiel unwillfür- 
lich eine Tragddin ein, die ich Furz vor 

meiner Abreife aus der Hauptitadt als 
Lady Macbeth gejehen hatte; e8 war 
auffällig, wie rau Helene ihr in diefem 
Augenblid gli. Sie Fam aud 
wirfid mit jo nadtwandlerifchen 
Gange Ddahergejchritten, jtatt des 
Lämpchens ein dürres Reis in der 
Hand, auf den Sturm der Elemente um 
fih ber nicht achtend, wie mechanifch 
fortgezogen, bis zu der Stelle, wo der 
Reifighaufen lag. Dort blieb fie ftehen 
und warf das ihrige nieder. Mir Fam 
e3 vor, alö gehe dabei ein Schauer durch 


ihren ganzen Leib hin, ja, es machte mir ' 


jogar den Eindrud, als drobe fie nieder- 
zufinten. Girfe plöglide Schwäche 
mußte fie unter dem tobenden Aufruhr 
des Unmwetterd anwandeln. Da eilte ich 
auf fie zu, rief ihren Namen, den das 
Sefnatter und Gebrüll um uns her ver- 
ihlang, jtredte meinen Arm nad ihr 
aus: „Frau Helene! Arau Helene!“ 

SH jtand dicht vor ihr, jie fah mich 
und erbebte. Wie ein Schwindel jchien’s 

| durch ihre Augen binzulaufen. Dann 
jagte fie mit jchneidendem Ton: „Und 
num verhaften Sie mich nur gleich! Aber 
gleich! * 

Ach trat nun einen Schritt zurüd, ich 
ftarrte fie mitten in dem ftrömenden 
Gewitterregen an, wie meiner jelbit 
nicht mehr mächtig, wie entgeiftert. Der 
Donner rollte noch immer zu unferen 
Häupten hin und die Blige jprübten im 
ichwefelgelbem Gezad auf. „Frau He: 
lene!“ jtotterte ich verwirrt, fafjungslos, 
„was fol. das? Mas bedeutet das 
Alles?“ 

Nun lachte fi. E3 war ein danz 
feltfames Lachen. Aber dabei fhien 
wieder Leben in fie zu fommen, fchien 
fie das Bewußtfein ihrer felbjt und dej- 
fen, was um fie her vorging, wo fie fich 

| befand, zurüdzugewinnen. 

„Eigentlich folt’ ich Ihnen doch nun 
verdädtig fein,“ fagte fie, halb ironisch, 
halb nachdenklich. 

„Warum?“ 

„Weil man fagt, daß e3 den Mörder 
immer wieder gewaltjam auf den Plak 
zurüdlodt, wo er fein Verbrechen began- 
gen bat.“ 

IH lachte gezwungen. „Ich weiß ja, 
daß Sie oft hier vorüberfommen und 
dann jedes Mal, um dem alten Bolfs: 
brauch gerecht zu werden, ein Reis hier 
niederlegen. * 

„Tag für Tag,“ murmelte fie, plöß: 
lich. wieder wie abwefend, wie zu einem 
Anderen redend, 

„Und heute bat das Gewitter. Sie 
wohl überrajcht?* fügte ih drein. 


(Bortjegung folgt.) 


Ber Urbeitsträfte Tuch, etwas Tanfen'oder 
verfaufen twill, Zimmer zu wünfct, 


| Einlagen. 





„Ubendpoit“, 
Das reihe Hranktreid). 


Statt 869 Millionen Franken, welche 
ber franzöfiiche Sinanzminifter forderte, 
het befanutlic) das franzöfiige Boll 
143 Milliarden gezeichnet, aljo 
16 mal fo viel, al3 man braudte. Die 
„Kölnische Zeitung“ fieht auf dieje ım- 
geheure Summe faft neidijch herab, 
Sie jchreibt: 

„Die Sparfraft Frankreichs, d. h. 
die ununterbrochene Anjfammlung von 
Geld, ijt eine jo ungeheure, daß felbfi 
die ſchweren Verluſte der letzten Jahre. 
faſt unbemerkt überwunden wurden und 
der Geldüberfluß, faſt möchte man ſa— 
gen, zu einer Landplage wurde. Durch 
nichts wird das Vorhandenſein unge— 


heurer Capitalien beſſer bewieſen, ale 


durch die geſtern in Baar gemachter 
Selbſt wenn man annimmt 
daß die Zeichner der 144 Milliarden 
nur ein Zehntel, 14 Milliarde, wirffich 
zu Taufen gedachten, jo bleibt doch Pie 
bei der Zeichnung binterlegte Sunrme 
von 2 Milliarden 340 Millionen Fran: 
fen, die für dieje Operation verfügbar 
gemacht, aljo verfügbar war. 

Große Geldanitalten Haben ganz 


| allein für fi und ihre Kundſchaft die 


Anleihe in einer einzigen Aufgabe ge- 
zeichnet und überzeichnet. Während 
141 Nillionen al3 Bürgichaft für die 


| Zeichnung der ganzen Anleihe nöthig 


waren, twurden folgende Summen ein: 
gezahlt: der Credit France 160, die 
Banque de Paris et des Pays Bas 
200, da3 Comptoir National 220, 
Credit industriel et commercial 140 
Millionen. Die Zeichnungen des Cre 
dit Lyonnais, der über zahlloje Zweig: 
anjtalten und eine große Kundjchaft ver: 
fügt, jollen allein die Anleihe mehrfad 
dedfen. tag dabei au) viel auf Red- 
nung der reinen Speculation zu jeßen 
jein, e3 bleibt doch immer eine ganz 
außerordentliche Leiftung des Anlage 
fuchenden Capitals, da3 eine zwar nicht 
unerwartete, aber doc bewunderungs- 
würdige Aufnahmejähigkeit gezeigt hat 
und zweifelsohne nody mehr aufge: 
nonımen hätte, als jchon gejchehen ıjt 


Bismard über Den alten und gegen 
den jungen Kaifer. 


Beide Bismard’ihe Organe, Die 
‚Münchener Allg. Ztg.“ und die, Ham- 
burger Nadrichten“, druden einen Arti- 
fel anläßlich des Yahrestag3 der Ueber: 
nahme der Krone Seitens Wilhelm L 
ab, in welchem e3 heißt: 

„WBelh ein Mann mar doch diejer 
Hohenzollern’iche Prinz! Ein Mann, 
der, was den meijten Menjchen verjagt 


| ift, die Grenzen jeines KHönnens nicht 


nur überjchaute, jondern genau einhielt; 
der jein Gewifjen nie mit einem Unrecht 
beihiwerte und der nie entjchied, ohne 
geprüft zu haben. Heute, da die Tra- 
bition noch durchaus lebendig ijt, Iebt 
gerade dieje Seite im Charakter Kaiſer 
Wilgelm’3 mit voller Deutlichkeit im 
Bolfsbewußtjein weiter. E83 ijt fein 
Fall befannt, in welchem Kaijer Wil- 
beim I. in technischen und fahmännijchen 
Fragen auch nur verjucht Hätte, jein 
Urtheil dem der Fahmänner entgegen- 
zuſetzen, vorausgeſetzt ſelbſtverſtändlich, 
daß er ſich davon überzeugt hatte, daß 
er wirklichen Autoritäten gegenüberſtand 
und daß es ſich nicht um Einfälle, ſon— 
dern um reif erwogene Anſichten han— 
delte. In den Kreiſen unſeres höheren 
Beamtenthums erinnert man an die 
Sorgfalt, mit welcher Kaiſer Wilhelm 
bis in ſein höchſtes Alter hinauf die ihm 
vorgelegten Alten fudirte und nie eine 
Entietdung traf, von deren Richtigkeit 
er jich nicht duch eingehendes Studium 
überzeugt hatte.“ 

Der Urtilel wird allgemein in Deutjch- 
land al3 gegen Kaijer Wilhelm II. ge- 
richtet betrachtet, namentlich der Sag, 
da Wilhelm I. die Grenze jeines Kön- 
nen3 genau einhielt und daß er nie ver- 
juchte, jein Urtheil dem der Fachmänner 
entgegenzuſe zen, wird als Bismarck'ſche 
Spitze angeſehen. 


„(een F Hit 3 
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Du Augusl Roenigs 


IAMBURGER TROPFEN 


das befte Mittel gegen 


Blutkrankheiten, 
Leber u. Magenleiden. 


48 
Die Flofe Dr, Auguft König'’s Hamburs 
ger Tropfen foftet 50 Cents, oder fünf Flafchen 
$2.00; in allen Apotbefen zu haben, 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, Md. 


Dr. Auguſt König’s 
* Hamburger * 


KREUTERPFLASTER 


ift ein ganz vorzügliches Heilmittel gegen 
Geiäwüre, Sähnittiennden, Orand- und Brühe 
Kunden, Froßbenlen, Hühnerangen, etc. 


25 €t3. da3 Paket. In elen Apotheken zu haben. 
THE CHARLES A. VOCELER CO., Baltimore, Md. 


; Dr. EMRICH. 
1 Spezialität: Frauen und Kinderfranfheiten. 
— 5-9 Borm., 1-8 und 6-7 Radım. 
467 W. CHICAGO AVE., Ede Afbland Ave. 
Zelepyhon Ro. 7250. 24jep1j3 


Medical & tcal uge, 127 
tr. Dr. 9. 


W 


Chicago, Montag, den 2. Februar 1891. 


172-176 STATE Sr. 


(LO 
\ „DEPT 


offerirt Bortheile in feinem Lager von 


Winter - Elnaks, 


die niemals m. TREO hatten 
e 


irgend einem Kefchäftshaufe 
des Landes. 


Damen-Kleider, ganz fertig, nur 


909.0. 


Dlüfdh-Coats, nur 


84.95. 


Tudy-Iewmarkets, nur 


51.98, 


I Kinder-Cloafs, nur 


X: 


Zanfende 
erben! 


enkt Ihr, daß durch eine 
wunderbare Bor: 
fehung Ihr dem 


Schickſal 


entgehen werdet, welches jeden 
Menſchen erwartet, der eine 
Erkältung vernachläſſigt? 
Wißt Ihr nicht, daß in unſerm 
Sande Tauſende ſterben, 
weil ſie bei einer 


leichlen Erküllung 


oder ſonſtigen bronchialen 
Leiden nicht ſofort ihre Zu— 
flucht nahmen zu jenem alten 
und allgemein aneriann: 
ten Heilmittel 


Hale's Honey 


— —* Re 


Horehound a Tar 


welches fichere Erleichterung 
verichafft, wenn eine Neigung 
zur 


Schwindſucht 


vorhanden iſt. 

Erinnert Euch, daß dieſes 
bewährte und zuüverläſ— 
ſige Mittel gegen Huſten 
und Erkältung zu haben 
iſt bei allen Apothekern. 


Pite's Zahnweh⸗Tropfen curiren in einer 
Minute, 


widmet jeine bejondere Aufmerfjamfeit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con⸗ 
ſultation frei. 139 O. Madiſon Str. 


Mrs. Dr. L. HAGENOW, M. D. 


Dffiee 198 W. Divifion Ste. Damen mit Pris 
dat-Krankheiten, Krebs oder Unregelmäßigkeit, fönnen 
fid) vertrauenspoll an fie wenden. Gutes Heim für 
Wöhnerinnen. Mjährige Praris. 26jabwi 


ER Dr. Julius Dittmann, 
Deutfcher Zahnarzt, 
Omoe: BE ERNTE 


Dr. C. SCHROEDER, 


L Zimmer 6. 


Deutfcher Bahnarzt, 

MILWAUKEE AVE, 
Ede Garpenter Str. — Künftlihe Zähne u. Goldfüls- 
lungen eine Spezialität. Zähne fymerzloß gezogen. 
Sonntags offen. 15jähr. Erfahrung. Billigften Preife. 


Jahndı EEDM S und’4, 

A Se an eh er 

zen assite sehiend, ee ng Soc ei 
ne gti eu. adigſte zahnärztli * 

Chicagos. er Sähüler, nur geprüfte Jahnärzte. 1m 


Dr. H. EHRLICH, Augen⸗Arat, 
96 State Sir. Ziumer 802 

Wohnung: 642 SEincoln Avue., 

iten tät 


Uuterf — ei. Auseasiäler bt. 
unter 
Sonntag —E 10—1 ubr. 642 ircafm une 


Dr. CAMFIELD, 


ünftlide 
J 4 1 uge 
u. — A 


INES HWALKERSC 


Teppiche: 


— — — — — — 


und 


WABasH Av. 
0 Anbams Sr. 


Zu einem Bruchtheil 
des Koften- 
preijes. 


\ 


Wir haben uns fünfzehn Waggonladungen eleganter Möbel 
zu außergewöhnlich günftigen Bedingungen gefichert und offeriren 
diefelben nur während diejes Monats zu weniger als fünfzig 
Gents am Dollar. 

Die überaus niedrigen Preife werden die 
fegen und finden ihre Erklärung nur darin, daß wir diefe Maaren 
von Sabrifanten zu Verlufipreilen fauften und diefelben mit 
unferem gewöhnlichen Kleinen Dry Gonds-Geminm wieder 


verfaufen. 


Räufer in Erftaunen 


Unter den hunderten von Zrtifeln, welche in diefen anziehenden 
Derfauf eingefchlofjen jind, erwähnen wir die folgenden als befon- 
derer Aufmerfjamkeit werth: 


Solide Eichene Bettzimmer- Einrichtungen mit gro= 
Ber, franzöiiicher Bevel Spiegelglasplatte an 
Toilettentiih ......... ——— 


100 ſolid Eichene Tiſche mit Mahogany Finiſh, um 


auszuverkaufen für 


500 hübſche 2-Shelf Tiſche, Größe 18x18, um aus— ) 


zuverfaufen für 


‚925.00 
| 54.253 
S5cHH) 


Werth | 
$5.85. | 


Barlor Schreib g50 Fbinelß, 


Rertb. | u 
zen Solid Eihene Sidebonrds, 
| 
I 
| 


Seidene Tapeſtry Divans, 


370 
191,50 
191050 


Werth $25, 
—100— 


x 


Werth 820, 


—0 — 


Werth 820. 


Moquettes, Body Bruſſels und Tapeſtry Teppiche in verfcie: 
denen Längen, mit paſſender Borte, werden unter dem Preiſe der 
letzten Saiſon verkauft, obgleich der Werth dieſer Waaren geſtiegen iſt. 
250 Art Squares (leicht beigmust), 55.75 das Stüd. Alle Größen, 
- 15c das Stück, um auszuverkaufen. 


1,000 Matten 


1,000 Smyrıa Rugs 


JANES H-WAIKERSE 


Keine Waaren zurüdgeitellt, am: 
getaufcht, 3der zur Anficht ge= 
ſchidt wäheend dieſes Verkaufs. 


Nänner-Schwäche. 


Völlige Wiederherſtellung ber 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 
La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Ealle’ihhe Methode und ihre Borzüge. 
z Applikation der Mittel direft am Sitz der Krank⸗ 
ei 


2. Vermeidung ber Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkjamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
—— der Rückenmartsnerven aus der Wirbel⸗ 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Ner- 
denflüffigkeit und der Dtafje de8Gehirns und Rüdgrats. 

4. Der Patient kann Bd jelbjt mit jehr geringen 
Roften ohne Arzt heritellen. i z 

5. Ihr Gebraud) erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Kebendgewohndeiten. 

6. Sie find abjolut nnijhädlic. 

7. Eie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eilt 

uführen und wirken unmittelbar auf den Sit de3 
Hebers innerhalb weniger als einer halben Stnubde. 

Sennzeiheg: Geltörte Verdauung, Appetiimars 
gel, Abmagerung, Gedächtnißſchwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, — — fieberhafter und nerpdjer 
oder tiefer Sälaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus« 
fhläge im Geficht und San Kopfweh, Abneiqung 
gegen Gejellichaft, Unentichlofiewheit, Mangel an Mile 
lensfraft, Schüchternheit u. j. w. Injere Behand» 
lungsmethode erfordert feine Berufsftörung umd feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Mteditamente 
werden dirett an den affizirten Theilen —— 

Der La Salle'jche Bolus ift aud) Das befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorftehdrütie. 


Bad mit Zengniffen und Gebraudsantweis 
fung gratis. Man jreibe an 


Dr. Hans Trestow, 
822 Broadway, New York, N. 9. 


Auechlitberehlorüt 


und viele andere mineralis 
- __ Ichen Bejtandtheile find dem 
> Körber nicht zuträglid). 


Die Sieben Kräuter, | 


Silber Billen find au 
nur rein vegetabilifchen 
Sngredienzen zufammenge 
feßt, und in ihrer Wirkung 
find fie jchnell, fiher und 


nes Blut, Hämorrhoiden u. f. w. werden dur) Stuhl: 

verjtopfung verurjacht, aber burd) den Gebraud 

von den Sieben Kräuter Eilber:-Billen geheilt. 
Durd) fie wird der Körper von unbraudbaren WUb- 

fonderungen befreit und ein regelmäßiger Stuhl: 

gang geficert. Tiaam,mfml 
65” Preis in allen ApothHefen: 25 Gent3. 


Einzig ädhter 


J.C. Frese &Co.’s 
Hamburger Ihee. 


E = 
Er Zum Reinigen des Blutes. I 
iefer Thee, welcher fi durch feine ausgezeichnete, 
* Geſundheit twieder herftellende, heilträj- 
tigende Mirkjamteit eines Weltrufes eriveut, dient im 
Belonderen als blutreinigendes und ficher wirkendes 
Abiührmittel bei ——————— Kopf, ſchlagarti⸗ 
genZufallen. Ue berladung des Magens belegter Zuünge. 
mangeindeni Apretit Zahn · und Kopfſchmerzen. Huſten 
und Bruſtbeſchwerden. Hamorrhoidal⸗ Leiden. Leber⸗ 
und Unterleids · Krantheſten, Anſatz zur Waſſerſacht. 
Hypohondrie, Blajenleiden, indem er den Dlafenftein 
mit dem Urin abführt. gegen Würmer, überhaupt als 
Bräfervativmittel gegen faft alle anftedenden Aranfheie 
ten. Zu haben für 25618.da8 Padet bei afienAipothefern 
Das Padet trägt bie 
Unterſchrif 


ralAgent von J. ©. 
Frese & Co.’s Ham: 





2 = 





Eine vorzügliche gelegenheil 


zur Ueberfahrt zwijchen Deutichland und Ame: 
tifa bietet die allbeliebte Baltımore Kinie deg 


Norddeutihen Lloyd. 


Die rühmlichit befannten, neuen und er 


probten, 6000 Zons großen Boftdampfer diejer 


Linie fahren regelmapig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 
Direkt, 


| and nehmen Bafjagıere zu fehr billigen, Preis 


fen. Gute Verpflegung! Gröktmöglichite 

Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein- 

mwanderer auf der Reife nach dem Weften. Bis 

Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 

1,885,513 Baffagiere 

glüdlich über den Dcean berördert, gewiß ein 

gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieger Finie. 
Weitere Ausfunft ertheilen: 

U. Shumadher &GCo., General-Agenten 

No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Md., 

3. Bm. Efdhenburg, General-Agent, 

No. 104 FiftH Ave., Chicago, ZU., 

oder beren Vertreter im Inlande. eianlit 


Norddeulſcher Lſoyd. 
Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 


und 


NEW YORK, 


Kurze Meifezeit, 
Billige Preife, 
Gute Belöftigung. 
OELRICHS & CO, 
Ro. 2 Bowling Green in New York. 
8. Elaufjenius & En,, 


General-Agenten für den Weiten. 
80 Ziftb Vpenu:. 


Fulda, 


Werra. 


"sug "uyurf —— 


Trave, 


"iSiIv 'oIuns 


Elbe, 


ELBE EIER RE 


in gelzenes Bud für Alle. 
2 ®_ Die Ehwäderufiände und Geh 
: ſchlechtstrankheiten des Menſchen und 
F deren einzige, gründliche, jihere und 
J Schnelle Heilung bebandelnd, wirdk 
Moon derbeutjchen Heilanitaltin St. Louis, Mo.,Ke 
gegen Empfang von 25 Gents, oder Desen Werth 
Bin. Poftmarten, portofrei, forgfam verfiegeit, 1 
Nowohl in engliſcher als deutiher Sprache ver 
Biandt, Adrefiire: Deutsche Heilanstait. 
> 521 Pine Street, St. Louis, No, 


EEE STE 
NRedtsanwälte.- 


A. E. WHITNEY, 


BMerhts-Anmalt, 30 admıı11l 
Erbichaften geordnet. Probat Court Angelegenheis 
ten eine Speziahtät. Ehrenhafte Beh:rdlung. 
Office, Zimmer 412, 112 Clark Str., Chicago, ZI. 


Sulius Goldzier. Sohn 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Wechtisanmältz, 4jaljd 
Zimmer 39&41Metropolitan Blod, Chicago 
NMW.⸗Eckte Randolph und La Galle Str. 


ADOLPH TRAUB, 
Advokat, 


1213 Tacoma Bldg. Madiſon und La Salle Str. 
—— Telepbon 1762. Zlaglj 


Sarichen auf perfönt. Eigenthum. 
— — — — — — — 


Geobrauqht hr Geld} 


Wir verleihen Geld zu ırgend einem Detrage bo 
$25 biä 810,000 zu ben mı gichſt niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn hr Geld zu leihen wünjct 
auf Diöbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Rutien, Zager» 
hausiceine oder periönliches Eigenthum irgend welder 
kei verfänmt wicht, nach unjeren Raten zu fragen, 
bevor Zhreine Anleibemegt. “ — 

Wir verlei Geld, ohne daß e3 im dicDeffentlichfeit 
tommt und beftreben und, unfere Kunden fo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu ung fommen, wenn fie eine ans 
dere Anleihe au machen wünigen. Anleihen fünnen 
auf beliebige Seit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
voU oder theilwei m irgend einer Zeit gemacht wer 
ben, nach dem Belieben derSeihenden und jede gemachte 

ablung vermindert die Koiten der Anleihe im Ber 
Kup zum Betrage der Zahlnın €8 werden feine 

bühren- tm Borand abgezogen, jondern hr befommt 
den vollen Betrag bed Dariehns. i 

Im falle hr einen Reitbetrag auf Möbeln. Bianos 
ober andere# —— Eigenthum irgend welcher Art 

uiden folltet. werden wir denjelben abvezaplen und 
Eud fo lange geben, als Jbr wünjdt. 

‚Bir laffen Eirgenthun in Eurem Befiß, jo bag 
Ünenthums Yabk. Bebenfer Daß Ihr ıu jeder Zeit 
8 r u u je 
—* machen und daburg die —— der Au 
* Scala Lönut. - 
Wenn Zur 


dern 
d gebro u wird es 
Eurem t — — —2— ee 
bor Jhr eine An madt. 
GChirtago Mortgage Soan Ca, 
Uafee ce NEE abc Di sr Dofensung ver 
im. Sale Etr.. vorzunchmenden 


wg 


zu ungefähr halben Breijen. 


WasasH Av. 
. Adams Sr. 


bfa 

Laubſägen, 
Zeichnungen, feines Holz, Schnitzwerkzeug, 
Maſchinerie für Holzarbeiter, Schlittſchuhe 


21n3m2 
— 


Finanzielles. 


su zahlen! 
Eignet Euer Heim! 


Wir ftreden einem Seden die nöthigen Gelber zum 
Kaufen eines Haujes, Bauplages (Lot) oder fyarım, wo 
immer in ben Ver. Staaten gel*gen, vor, welches im 
monatlichen Raten bon $10 bi $20 abbezahlt werden 
kann. Unentgeltliche Austunft ertHeiit die Office 
2335 CLYBOURN AVE, 

Ede Salited Str. 


Office-Stunden: Bon 9 Uhr Borm. biß 8 Uhr Abd3,, 
Sonntaa? von 9 Ubr bi 1 Ubr Nachın. 10iald 


269 State Gtr. 


— 





Loan Ofüce. Berjiherung. Law Ofüce. 


® 
Lake View LoanCo. 
Office: 

831 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Berfönlidem Eigenthum, Haushalt:Gegens 
ftänden, Store Firtured, Pferde, 
Dagen und 


Irgend weiche gule Sicherheit, 


Reine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthumß, 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 
Sollectionen beforgt, Real Ejtate gekauft, verfauft und 

umgetauicht. 26d3biuZ 

Notiz: AllennjereGejhäfte hier bejorgt. 
Bermicethungen. 

Oeflentliher Notar. Grundeigenthum. 


GELD 


fpart, wer bei mir Baffageihceine, Gajüte oder 

| wiichendet, nad oder von Deutihland Tauft 

| ch befördere Bafjagiere nadı und von Samburg, 

Bremen, Antwerpen, Rotterdam, AUmiterdbam, 

! —— Parie, Stettin ꝛe. via New Yort oder 

altimore. Paſſagiere nach Europa Kefere mit 

' Gepäd frei an Wer Freunde 

oder Verwandte von Europa Tommen lajjen will, 

kann e3 nur tm feinem Snterejje finden, bei mir reis 

| Rarten zu lölen. Wntunft der Bafjagiere im 

Shicage ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Salle Straße, 
CF” Bolimadyt: und Erbihaftsfahen im 
Europa, Gollettionen, Poitauszahlungen 2c. 
prompt bejurgt. Sonntags oifeu big 12 Uhr. 20 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigiten Zinjen, ohne orte 
fhaffung oder Verdffentlihung, auf Möbeln, Pianod, 
Bierde, Wagen, Wirthichafts- und Saden-Einrichtungen, 
| Lagerhausieine und erfier Klaffe Wertbpapiere. 
19” Das einzige deutfhe Gefhäfs 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


gimmer 2, lömzimtg 
Soildden Madiion und Wafbington Str. 


Scufverein der Sausheftker 
gegen fchlecht zahlende Deiether, 
371 Larrabee Str. 
£$”"BRANCH OFFICES: 


But. Elevert, 3204 Bentworth Aue, 

Beter Weber, 523 Milwanfee Ave. 

614 Ractue Ave., Ede George Sit. 
bis 8500 


815 Pierde, Kutiden u. f. w. 


lange Zahlungsfrift. Jede — er Ka 
tal vermindert die Zinſen. preden ®ie bor 

JO CULLEN, 398 W. 12, a. R 
Blue Island Ave. il 


Wı. BoLvenweog, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 

Zimmer No. 737 Opera House Building, 

che Glart und Waibington Gr. Gbirage Bund 


MO 00., 
—— 
e—Srokers. 


Bord Dampfers. 


eliehen auf Möbel, Piano, 
Niedrige Binien, 





